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Überprüfung der Erforderlichkeit des Ausgleichsverfahrens zur 
Finanzierung der Ausbildungsvergütungen in der Altenpflege 
nach § 17 Altenpflegeausbildungsausgleichsverordnung 

Sehr geehrte Frau Landtagspräsidentin, 

in Nordrhein-Westfalen wurde mit einer breiten Unterstützung von 
Pfleg�einrichtungen, Verbänden und Politik zum 1. Juli 2012 ein 
Ausgleichsverfahren in der Altenpflege (Altenpflegeumlage) 
erfolgreich eingeführt, um den Wettbewerbsnachteil ausbildender 
Einrichtungen zu beseitigen. Gerade ambulante Einrichtungen haben 
seither ihr Ausbildungsplatzangebot deutlich ausgebaut. Die Zahl der 
Altenpflegeschülerinnen und -schüler, für die eine 
Schulkostenpauschale des Landes gewährt wird, stieg durch die 
Einführung der Umlage in den letzten vier Jahren um mehr als 75 
Prozent von rd. 10.000 im Dezember 2011 auf rd. 17.500 im 
Dezember 2015 an. Mit Umschülerinnen und Umschülern befinden 
sich aktuell rund 20.200 Altenpflegerinnen und Altenpfleger in 
Ausbildung. Das Oberverwaltungsgericht für das Land Nordrhein­
Westfalen hat die Rechtmäßigkeit des Umlageverfahrens im Juni 2014 
bestätigt. Die Ausbildungsumlage ist damit ein wichtiger und 
erfolgreicher Meilenstein im Kampf gegen den Fachkräftemangel. 

Gemäß § 17 Abs. 1 Altenpflegeausbildungsausgleichsverordnung 
(AltPflAusglVO) hatte eine Überprüfung der Erforderlichkeit des 
Ausgleichsverfahrens durch das MGEPA erstmals zum 1. Juli 2016 zu 
erfolgen. Wie bei Einführung der Umlage im Jahr 2012 musste zu 
diesem Stichtag festgestellt werden, ob das Ausgleichsverfahren 
weiterhin erforderlich ist, um einen Mangel an Ausbildungsplätzen zu 
verhindern oder zu beseitigen. Der Landschaftsverband Rheinland 
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und der Landschaftsverband Westfalen-Lippe haben als zuständige 
Behörden dem Ministerium einen einheitlichen zusammenfassenden 
Bericht nach § 17 Abs. 1 AltPflAusglVO über die Entwicklung des 
Umlageverfahrens in den Jahren 2012 bis 2016 vorgelegt. Seitens des 
Ministeriums wurde außerdem ein Gutachten mit einer 
Mangelprognose zur Ausbildungs- und Personalsituation in der Pflege 
beim Deutschen Institut für angewandte Pflegeforschung (dip) e.V. in 
Köln in Auftrag gegeben und eine Verbändeanhörung durchgeführt. 

Das MGEPA hat auf dieser Grundlage die weitere Erforderlichkeit des 
Umlageverfahrens überprüft und ist zu dem Ergebnis gelangt, dass 
das Ausgleichsverfahren auch über den 31. Dezember 2016 hinaus 
erforderlich ist, um einen bestehenden Mangel an praktischen 
Ausbildungsplätzen in der Altenpflege zu beseitigen. 

Das Ministerium wird eine entsprechende Verlängerung der 
Altenpflegeausbildungsausgleichsverordnung vorbereiten. Eine 
erneute Überprüfung der Erforderlichkeit der Umlage erscheint zum 1. 
Juli 2020 sinnvoll. Das Ministerium wird auch prüfen, ob eine erneute 
Änderung der Berechnungsformel für die Ausgleichsmasse im Jahr 
2017 erforderlich ist, damit die Gesamthöhe der Ausgleichsbeträge 
den voraussichtlichen Mittelbedarf zur Finanzierung eines 
angemessenen Angebots an Ausbildungsplätzen nicht überschreitet 
und eine weitere Belastung der Pflegebedürftigen möglichst 
vermieden wird. Ziel bleibt stets die in der AltPflAusglVO festgelegte 
100 %-Erstattung der angemeldeten Ausbildungsvergütung. 
Derzeit gibt es keine geeigneteren oder ebenso geeigneten 
Maßnahmen wie die Umlage, um den Wettbewerbsnachteil 
ausbildender Einrichtungen zu beseitigen und die 
Ausbildungsbereitschaft zu sichern. Eine vollständige Übernahme der 
Ausbildungskosten durch die Pflegeversicherung - wie vom MGEPA 
gefordert - kann nur durch eine Änderung des Pflegeversicherungs­
gesetzes (SGB XI) erfolgen. Eine entsprechende Änderung des SGB 
XI ist aber derzeit nicht absehbar. Im Gegenteil: Die vollständige 
Übernahme der Ausbildungskosten im Bereich Altenpflege wird durch 
den Bund abgelehnt. Dies wird durch den aktuellen Entwurf eines 
Pflegeberufereformgesetzes dokumentiert. Auch zukünftig sollen 
Pflegebedürftige über Umlagebeträge mit Ausbildungskosten belastet 
werden. Dadurch sollen offenbar die durch die geplante einheitliche 
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Pflegeausbildung verursachten Kostensteigerungen im Bereich der 
Pflegeversicherung begrenzt werden. 

Im Rahmen einer Verbändeanhörung des MGEPA und einer 
Befragung der Pflegeeinrichtungen und ambulanten Dienste durch das 
Deutsche Institut für angewandte Pflegeforschung (dip) e.V. Köln 
wurde nachdrücklich bestätigt, dass jede Reduzierung der 
Erstattungszahlungen oder eine Aussetzung des Verfahrens ab dem 
Jahr 2017 einen Rückgang der Ausbildungsbereitschaft und einen 
Einbruch bei der Zahl der Ausbildungsverhältnisse zur Folge haben 
würde. Bei einem Wegfall bzw. einer Aussetzung der 
Umlagefinanzierung ab dem Jahr 2017 würde jede zweite Einrichtung 
im ambulanten und stationären Bereich weniger Ausbildungsplätze 
anbieten. 

Diese Ergebnisse bestätigen auch die kritische Bewertung des von der 
Bundesregierung vorgelegten Entwurfs für ein 
Pflegeberufereformgesetz durch das MGEPA. Bei dessen Umsetzung 
sind massive Probleme zu befürchten, die zu einem deutlichen 
Rückgang der Ausbildungszahlen führen können. Ein Grund dafür ist 
der vom Bund beabsichtigte Abzug eines „Wertschöpfungsanteils" bei 
der Erstattung der Ausbildungskosten. Geplant ist ein"Abzug von rund 
23 % in der ambulanten und rd. 33% in der stationären Pflege. 

Der beiliegende Bericht informiert umfassend über die Entwicklung 
des Ausgleichsverfahrens in den Jahren 2012 - 2016 und das 
Ergebnis der Überprüfung der weiteren Erforderlichkeit des NRW­
Umlageverfahrens. 

Mit freundlichen Grüßen 

Barbara Steffens 
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Stand  1 .  J u l i  201 6 

Ausg le ichsverfahren i n  der Alten pflege 

Bericht des Min ister iums fü r Gesund hei t ,  Emanz ipation ,  Pflege und  Alte r  

zu r Ü berprüfu ng d e r  E rforderl ich keit des Ausg le ichsverfahrens 

nach § 1 7  Alten pflegeausb i ld u ngsausg le ichsverord n ung  

Zusammenfassu ng 

Gemäß § 1 7  Abs . 1 Alten pflegeausb i ldungsausg le ichsverord n u ng (AltPflAusg lVO) 

fi ndet in Nord rhe i n-Westfa len  e i ne  Ü be rprüfung  der  E rfo rder l ichke it des Ausg le ichs­

ve rfa h rens e rstma ls  zum 1 .  J u l i  20 1 6  statt. 

Das MGE PA hä lt d ie Fo rtfü h rung  des Ausg le ichsverfa h rens  i n  der  derze it igen  Aus­

gesta ltung auch ü be r  den  3 1 .  Dezember 20 1 6  h inaus  fü r e rfo rde rl ich . Das Aus­

g le ichsverfa h ren  ist i n  No rd rhe i n-Westfa len auch we ite rh i n  e rfo rderl ich , u m  e i nen  

bestehenden Mange l  a n  p rakt ische n  Ausb i ld u ngsp lätzen i n  de r Alten pflege zu besei­

t igen , § 25 Abs . 1 Satz 2 AltPflG .  Das M i n iste ri u m  wi rd desha lb  e i ne  entsprechende 

Verlängeru ng der  Altenpflegeausb ild u ngsausg le ichsvero rd n u ng vorbere iten . E i ne  

e rneute Ü be rprüfu ng der  E rforderl ichke it der  U m lage e rsche i nt zum 1 .  Ju l i  2020 

s i n nvoll .  

Das M i n iste ri u m w i rd p rüfen , ob e i ne  Änderu ng der Berech n u ngsfo rme l  fü r d ie soge­

nan nte Ausg le ichsmasse im Jah r  2 0 1 7erforderl ich ist, dam it d ie Gesamthöhe der  

Ausg le ichsbeträge den vorauss ichtl ichen Mitte l bedarf zu r F i nanz ieru n g  e i nes ange­

messenen Angebots a n  Ausb i ld u ngsp lätzen n icht übersch re itet u nd e i ne  weite re Be­

lastu ng der Pflegebed ü rftigen mit  Ausb i ldu ngskosten mög l ichst ve rm iede n  w i rd .  

Das Ausg le ichsverfah re n  hat zu e i ne r  starken Ste igeru ng der  Ausb i ld u ngsp lätze und  

der  Zah l  de r  Absolvent i n nen  und  Absolvente n  i n  der  Alten pflege beigetrage n .  Das 

Deutsche I n st itut fü r angewandte Pflegeforsch u n g  (d i p) e .V .  Köl n  kommt i n  se inem 

a ktue l len  Gutachten aber  zu dem Ergebn is ,  dass trotzdem i m  J a h r  201 6 noch immer 

2 .290 Auszu b ildende feh len , um den Persona lbedarf der  Pflegee in richtu ngen zu de­

cke n ,  davon im Bere ich der  Alten pflege 1 . 055 Auszu b ildende .  I n  der  Rea l ität ist der  

Mange l  wegen der  hohen Te i lze itquote n  i n  der  Alten pflege deut l ich höhe r. 

D ieser Mange l  ist anges ichts der  demograph ischen  E ntwick l ung  u nd des Anst iegs 

der Zah l  der Pflegebed ü rft igen i n  NRW auch von e i n iger  Dauer  und n icht n u r  e i ne  

vorübergehende E rsche i n u ng. 

Der  m it E infü h ru ng des Ausg le ichsverfah rens e rre ichte starke Anst ieg der Ausb i l­

d u ngszahlen i n  de r  Alte n pflege belegt, d ass der  b i s  dah i n  bestehende Wettbewerbs­

nachte i l  ausb i ldender  E i n richtu ngen a ussch laggebend  fü r d ie Ausb i l dungszu rückha l­

tung der  ambu lanten  D ienste u n d  Pflegee i n richtu ngen war .  
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Der  e rre ichte Anstieg de r  Ausb i ld u ngsza h len  be legt ,  dass d u rch e i ne  auskömml iche, 

vol lständ ige Refi nanzieru ng der  Ausb i ld u ngsverg ütu ngen und d u rch d ie Beseit ig u n g  

d e s  Wettbewerbsnachte i ls ausb i ldender  E i n richtu ngen d a s  angestrebte Zie l ,  d ie Be­

se it ig u n g  des Mange ls an  Ausb i ld u ngsp lätze n ,  erre icht werden  kan n .  

Derze it g i bt e s  ke i ne  gee igneteren ode r  ebenso geeigneten Maßnahmen wie d i e  U m­

lage ,  u m  den Wettbewerbsnachte i l  zu beseit igen  und  d ie Ausb i ld u ngsbere itschaft zu 

e rhöhe n .  E ine vo l lständ ige  Ü bernahme der  Ausb i ldungskosten d u rch d ie  Pflegeve r­

s icheru n g  kan n  n u r  d u rch e ine  entsp rechende Änderu n g  des Pflegevers icherungs­

gesetzes (SG B  X I )  erfo lgen . E ine entsprechende Änderung  des SGB X I  ist aber  der­

ze it n icht absehbar .  I m  Gegente i l: D ie vo l lständ ige Ü bern a h me der  Ausb i l du ngsko s­

ten im Bere ich Altenpflege w i rd d u rch den  Bund  abge leh nt .  D ies wird d u rch den  a k­

tue l le n E ntwu rf e ines Pflegeberufsgesetzes dokument iert .  Auch zukü nftig so l len Pfle­

gebed ü rftige ü be r  U m lagebeträge m it Ausb i l du ngskosten be lastet werden . Dad u rch 

so l len  offenbar  d ie d u rch d ie gep lante e i nhe it l iche Pflegeausb i ld u n g  veru rsachten  

Kosten ste igerungen  im  Bere ich der  Pflegeve rs icheru ng beg renzt werden . 

E i ne  Red uz ieru ng der  E rstattu ngsza h l u ngen oder  e ine  Aussetzung  des Verfa h rens  

ab  dem J a h r  20 1 7  wü rde den  Rückgang der  Ausb i ld ungsbere itschaft und  e inen  E i n ­

b ruch be i  der  Zah l  der  Ausb i ld u ngsverhä ltn isse zu r Fo lge haben . Das  hat e ine  Ver­

bändeanhö rung  des M G E PA und  e i ne  Befragung  der  Pflegee in richtu ngen und  amb u­

lanten  D ienste d u rch das Deutsche I nst itut fü r angewandte Pflegeforsch ung  (d ip)  

e .V .  Kö l n  e rgeben .  Be i  e inem Wegfa l l  bzw.  eine r  Aussetzung  der  U mlagefi nanzie­

ru ng  ab  dem J a h r  20 1 7 wü rde jede zwe ite E i n richtung i m  ambu lanten  u nd stationä­

ren Bere ich wen ige r  Ausbild u ngsp lätze anb iete n .  

E i n e  n u r  te i lwe ise Erstattung ab  d e m  J a h r  20 1 7  ist desha lb  n icht beabs icht igt .  Pfl e­

gee i n richtu ngen u nd ambu lante D ienste wü rden  nach § 82a SGB X I  d ie n icht d u rch 

d ie U mlage gedeckten Kosten über d ie Pflegeve rg ütu ng refi nanz iere n  müsse n .  Somit 

wü rde s ich e rneut  e in  Wettbewerbsnachte i l  ausb i ldender  Pflegee in richtu ngen e rge­

ben . 

E rst recht ist e i ne  Aussetzung  des Ausg le ichsverfah rens  ab  dem J a h r  20 1 7 n icht 

sachgerecht ,  we i l  d a n n  m it e i nem d rast ische n  Rückgang  des Angebots an  Ausb i l­

d ungsp lätzen zu rechnen wäre .  D ies wäre aus S icht  des M G E PA anges ichts des be­

stehenden Fachkräftemange ls  i n  der  Pflege n icht zu verantworten .  

Das U m lageverfa h ren i n  NRW ist unerläss l ich , u m  d ie Verso rgung  der  jetzt pflegebe­

d ü rft igen Menschen und  der  zukünftigen Gene rationen zu s ichern . Das U m lageve r­

fah ren d ient dem Inte resse der  Pflegebetr iebe und  der  Pflegebed ü rftigen a n  e i ner  

g uten und  mensch l ichen Pflege .  
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1. Ei nführung des Ausg le ichsverfahrens zum 1. J u l i  2012 

1.1 E in leitung 

I n  Nord rhe in-Westfa len wu rde  m it e iner  b re iten U nterstützung von Pflegee i n richtu n­

gen , Verbänden u nd Po l it ik  zu m 1 .  Ju l i  20 1 2  e i n  Ausg le ichsverfah re n  i n  der  Alten­

pflege (Alten pflegeum lage) e rfo lg re ich e i ngefü h rt, um den Wettbewerbsnachte i l  aus­

b i ldender  E in r ichtu ngen zu bese itigen . Gerade ambu lante D ienste haben seithe r  i h r  

Ausb i ldu ngsp latzangebot ausgebaut .  So b i lden  derze it rd . 1 . 700 ambu la nte D ienste 

u nd 2 . 200 Pflegee i n richtu ngen Schü le ri nnen  und Sch ü le r  i n  der  Altenpflege aus .  D ie  

ausb i ldenden E i n richtu ngen können  ü ber  das U mlageverfa h ren  d ie Ausb i ldu ngsve r­

g ütungen der  Alten pflegesch ü le ri n nen  und  -sch ü le r  zu 1 00 P rozent  refinanz iere n .  D ie  

Zah l  der  Alten pflegesch ü le ri n nen und  -schü ler ,  fü r d ie e ine  Sch u l kostenpauscha le 

des Landes gewä h rt w i rd ,  stieg d u rch d ie E infü h rung  der  U m lage i n  den  letzten v ier 

Jah ren  um meh r a ls  75 P rozent  von rd . 1 0 . 000 im Dezember  20 1 1 a uf rd . 1 7 .500 

(davon etwa 5000 im ambu lanten Bere ich)  im Dezember 20 1 5 an .  M it U msch ü ler in­

nen und Umsch ü lern befinden  s ich aktue l l  ru nd 20 .200 Altenpflegeri nnen  und  Alte n­

pfleger i n  Ausb i ld ung .  

Das  Oberve rwa ltu ngsgericht fü r das Land Nord rhe in -Westfa le n  hat d ie Rechtmäß ig­

ke i t  des U mlageverfah rens  im J u n i  20 1 4  bestät igt .  D ie Ausb i ld ungsumlage is t  dam.it 

e i n  wicht iger  und  erfo lg re icher  Me i lenste i n  im Kampf gegen den  Fachkräftemange l .  

Landesreg ierungen , d i e  e i n  Ausg le ichsverfa h ren  i n  d e r  Altenpflege e i ngefü h rt haben , 

s ind  nach § 25 Absatz 3 Alten pflegegesetz des Bu ndes verpfl ichtet , i n  angemesse­

nen Ze itabständen d ie Notwend igke it der Fortfü h rung  der U m lage zu ü be rprüfen . 

Gemäß § 1 7  Abs. 1 Alten pflegeausb i ld u ngsausg le ichsverord n u ng (AltPflAusg lVO) 

fi ndet in Nord rhe in -Westfa len  e ine  Ü berprüfung  der  E rfo rder l ichke it d es Ausg le ich s­

verfah rens e rstma ls  zum 1 .  J u l i 20 1 6 statt. Wie bei E infü h rung  der U m lage im J a h r  

20 1 2 m uss zu d iesem Stichtag festgeste l lt werden ,  ob das Ausg le ichsverfah ren  we i­

te rh i n  erfo rderl ich ist , um e i nen  Mange l  an  Ausb i ld u ngsp lätzen zu ve rh indern oder  zu 

beseit igen . N ach der Rechtsprech ung  des B u ndesverwa ltu ngsgerichts muss d ie 

Landesreg ieru ng e i ne  Mange lprognose h ins icht l ich des Beda rfs und  des Angebots 

an  Ausb i ld u ngsp lätzen d u rchfü h re n .  Wird e i n  Mange l  an  Ausb i ld u ngsp lätzen festg e­

ste l lt und ist d iese r n icht n u r  vorübergehend , muss d ie Landesreg ieru n g  darlegen ,  

dass das  U m lageverfa h ren  zu r Bese it ig ung  des  Mange ls  a n  Ausb i ld ungsp lätzen g e­

e ig net u nd erfo rderl ich ist . 

Der Landschaftsverband Rhe in land und  der Landschaftsverband Westfa len -L ippe 

haben a ls  zuständ ige Behörden dem M i n isteriu m  e inen e i nhe it l ichen zusammenfas­

senden Bericht nach § 1 7  Abs. 1 AltPflAusg lVO ü be r  d ie Entwickl u ng  des Um lage­

verfa h rens i n  den Jah re n  20 1 2  b is  201 6 vo rge legt .  Se itens des M i n ister iums wurde  

au ßerdem e in  G utachten  m it e i ne r  Mange lprog nose zu r Ausb i ld u ngs- und  Persona l-
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s ituat ion i n  der  Pflege be im Deutschen  I n stitut fü r angewandte Pflegeforschu ng (d i p) 

e .V .  i n  Kö l n  i n  Auftrag gegeben und  e i ne  Verbändeanhöru ng d u rchgefü h rt .  

Das M G E PA hat auf Grund lage d ieses Gutachtens und  des Berichts der  be iden 

Landschaftsve rbände d ie we ite re E rfo rderl ich ke it des U mlageverfah rens  ü be rp rüft 

und  ist zu dem Ergebn is ge langt, dass das Ausg le ichsverfa h ren auch we iterh i n  e rfo r­

der l ich ist, um e inen  bestehenden Mange l  a n  Ausb i ld u ngsp lätzen zu beseit igen . 

1.2 Rechtl iche G rundlagen 

M it dem E rlass des Alten pflegegesetzes auf  B u ndesebene im Jah r  2000 entfie l d ie 

landesrecht l iche G rund lage fü r e i ne  U mlagefi nanzieru ng der  Alten pflegeausb i l d ung  

i n  N RW (Umlageverord n u n g  vom 28 . 9 . 1 994) .  Das  U m lageverfah ren i n  N RW ist des­

ha lb  a usge laufen . G le ichzeit ig wu rden d u rch den  Bund  besondere Anfo rderu ngen fü r 

e i n  U m lageverfa h ren  e i ngefü h rt .  

Nach § 25 Alten pflegegesetz is t  e i n  Ausg le ichsverfah ren  (Umlage) nur  zu lässig, 

wen n  d ies erfo rderl ich ist, um e i nen  Mange l  an  Ausb i ld u ngsp lätzen zu verh i ndern 

oder zu beseit igen .  liegen  d ie Voraussetzu ngen vo r, werden d ie Landesreg ieru ngen  

e rmächtigt , d u rch Rechtsverord n u ng zu bestimmen,  dass zu r Aufb ri ngung  der  M itte l 

fü r d ie Kosten der  Ausb i ld u n gsverg ütu ng von den  Pflegee in richtu ngen Ausg le ichs­

be iträge erhoben werden , u n d  zwa r u nabhäng ig davon, ob  dort Absch n itte der  p ra k­

t ischen Ausb i ld u ng d u rchgefü h rt werden . Nach der  Rechtsp rech ung  des Bu ndesve r­

wa ltu ngsgerichts müssen d ie Voraussetzungen dabe i  fü r das konkrete B u ndes land 

auf  der  Gru nd lage e iner  spezif ischen Ana lyse beg rü ndet werden . A l lgemeine P rog­

nosen zur Ausb i l dungsp latzentwickl u ng und Gerechtig ke itserwäg ungen fü r d ie Be­

g rü n d u n g  e i nes Ausg le ichsve rfah rens a l le i ne  s i nd  n icht ausre ichend . 

D ie  genan nten Voraussetzungen fü r d ie auf § 25 Altenpflegegesetz gestützte Einfü h­

ru ng e i nes Ausg le ichsve rfah rens  lagen im Jah r  201 1 auf N RW bezogen vor. D ie 

Landesreg ierung  hat desha lb  im J u l i  20 1 1 den  Gesetzentwurf zu r Änderu ng des 

Landesa lten pflegegesetzes ( L  T-Drs .  1 5/2436) i n  den Landtag e ingebracht .  Das Ge­

setz wurde  am 2 1 . Dezember 20 1 2  e i nst immig be i  Entha ltu ng der Frakt ion der FDP 

u nverändert angenomme n .  Damit wu rde  d ie gesetz l iche Grund lage fü r das  Um lage­

ve rfah ren geschaffen .  M it der  Verord n u ng über  d ie  E rhebu ng von Ausg le ichsbeträ­

gen zu r  F inanzie rung der  Ausb i ldu ngsverg ütungen in der Alten pflege (Alten pflege­

ausb i ld ungsausg le ichsverord n u ng - AltPflAusg lVO) wurde  das Um lageverfahren zum 

1 .  J u l i 20 1 2  e i ngefü h rt .  

D u rch d ie E i nfü h rung  der Alten pflegeum lage i n  N RW werden d ie wesent l ichen Aus­

b i l du ngskosten,  d ie Ausb i ld u ngsve rg ütung der Auszu b i ldenden,  auf  a l le ambu lanten 

Pfleged ienste sowie d ie te i l - u nd vo l lstat ionären  Pflegee in r ichtu ngen - auch wen n  s ie  

n icht se lbst ausb i lden - verte i lt .  Um fü r d ie Pflegee i n richtu ngen und  ambu lanten  

D ienste e inen  maximalen An re iz  zu schaffen, Ausb i ldungsp lätze fü r Alte n pf legesch ü ­

leri nnen  u nd -schü le r  zu r Verfüg ung  zu ste l len, werden den  ausb i ldenden E i n rich-
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tungen über  das Umlageverfah ren g ru ndsätz l ich 1 00 P rozent der  gezah lten  Ausb i l­

d u ngsvergütung e rstattet .  Auf den  Abzug e i nes sogenan nten  „Wertschöpfu ngsa n­

te i ls" wurde bewusst verz ichtet. E i ne  nur  te i lwe ise E rstattung h ätte dazu gefü h rt ,  

d ass d ie Pflegee in richtu ngen u nd ambu lante n  D ienste nach § 82a SGB X I  das Recht 

hätte n ,  d ie n icht d u rch d ie U m lage gedeckten Kosten über d ie Pflegevergütung zu 

refi nanziere n .  Somit wü rde  s ich erneut  e in  Wettbewerbsnachte i l  ausb i ldender Pfle­

gee in r ichtu ngen e rgebe n .  Au ßerdem wü rde e i ne  para l le le  Refinanzieru ng ü be r  U m­

lage und  Pflegeverg ütu ngen zu e inem höhere n  Verwa ltu ngsaufwand fü r a l le Bete i l i g ­

ten fü h re n .  

1.3 Mangel a n  Ausb i ldungsplätzen im  Jahr 2010 

G rund lage fü r d ie Berech nung  des Ausb i ld ungsbedarfs war d ie Landesberichte rstat­

tung Gesundhe itsberufe 201 0 (LbG-N RW 201 0) aus  dem Frühjah r  20 1 0 m it der  

(e rstma ls  m itte ls e i ner  sektorenüberg re ifenden E rhebung  in  den Bere ichen Alten u nd 

Kra n ken pflege) e i ne  Ana lyse de r  Beschäftig ungss ituat ion u nd des Ausb i ld ungsp latz­

bedarfes im Bere ich der  Pflegeberufe vorgenommen wu rde .  D ie  Landesberichte rstat­

tung  w i rd seitdem rege lmäßig d u rch das Deutsche Institut fü r a ngewandte Pflegefo r­

sch u ng (d ip )  Kö ln  im Auftrag des M G E PA d u rchgefü h rt .  

Das Deutsche I nstitut fü r angewandte Pflegefo rsch u ng (d ip) Kö l n  h atte festgeste l lt ,  

dass e i n  hoher  Feh l bedarf be i  den Abso lven tenza h len  im Jahr  20 1 0  bestand . Bereits 

Ende  20 1 0  feh lten in  N RW rund 3000 Absolvent i n nen u nd Absolventen in den Pfle­

geberufe n ,  um den Fachkräftebedarf der Pflegee in r ichtu ngen u nd ambu lanten  D iens­

te zu decke n .  Der  Schwerp u n kt lag im Bere ich der  d re ijäh rige n  Alten pflegefachkraft­

ausb i ld u n g .  H ie r  wu rden rund 2500 Alten pflegeri n nen und  Alte npfleger  zu wen ig 

ausgeb i ldet .  Da es s ich h ie rbe i  u m  Vo l lze itäqu iva lente hande lt ,  war d ie tatsäch l iche 

Anza h l  der  benöt igten  Absolvent in nen  u nd Absolve nten aufgrund der  hohen Tei lze i t­

q u ote noch deut l ich höher .  

Da d ie Fachsem ina re fü r Altenpflege i h re Kapazitäte n b is  zu m Jahr  201 1 we itgehend 

der  Zah l  der  Ausb i ld u ngsp lätze h ätten anpassen kön n e n ,  wa r der  Mange l  a n  Abso l ­

venti n nen  u nd Absolventen vorrang ig  auf  feh lende Ausb i ld ungsp lätze/-verträge be i  

den  Pflegee i n richtu ngen und  ambu lan te n  D iensten zu rückzufü h ren . D ie  gesetz l iche 

Voraussetzung  "Mange l  a n  Ausb i ld u ngsp lätzen" nach § 25 Alte n pflegegesetz lag 

dam it konkret auf  N RW bezogen wissenschaft l ich belegt vor.  Die Festste l l ung  der 

Landesreg ierung  bezog s ich zudem - anders a ls  i n  den zum Te i l  gericht l ich bean­

standeten Vero rdnungsbeg rü n d ungen andere r  B u ndes länder  - auf e i nen  bere its e in ­

getretenen Mange l  u nd ste l l t  damit n icht led ig l ich e ine  Mange lp rog nose dar .  D ieser 

Mange l  war aus dama l iger S icht auch von e i n iger  Dauer und n icht n u r  vorüberge­

hender  N atu r .  Der Feh lbedarf von m indestens  2 .500 feh lenden Alte n pflegefach kräf­

ten ste l lte i nsoweit e i ne  "Bugwe l le" da r, d ie zu nächst nach und  nach abgetragen 

werden musste . Aufg rund  der demog ra p h ischen  En twick l ung  und des damit ve rbu n­

denen ste igenden pflegerischen  Versorgungsbedarfs der  Bevö lke ru ng war d ie  Lan-
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desreg ierung  be i  Ausb le iben sachgerechte r  Gegenmaßnahmen von e inem we ite ren 

e rheb l ichen  Anstieg des Fachkräftebedarfs i n  der  Altenpflege ausgegange n ,  wesha lb  

d ie Ausb i ld ungszah le n  dauerhaft angehoben werden musste n .  

1.4 Erforderl ichkeit  des Ausg le ichsverfah rens im  Jahr 2011 

Ausb i ldende Pflegee i n richtu ngen und  ambu lante D ienste waren b is zu r E infü h rung  

der  Um lage im J a h r  201 2 „teu rer" a ls  n ichtausb i ldende E i n richtungen . D ies fü h rte zu 

e i nem Wettbewerbsnachte i l  gegen über  den n ichtausb i ldenden Pflege in richtu ngen . 

Das Alten pflegegesetz s ieht  d ie besondere Belastung de r  ausb i ldenden Pflege i n rich­

tu ngen mit  den  Kosten der  Ausb i ld ungsverg ütu ng a ls mög l iche U rsache fü r e in u nzu­

re ichendes Angebot a n  Ausb i ldu ngsp lätzen .  Das Altenpflegegesetz s ieht  in  § 25 d ie 

U m lagefinanzie rung desha lb  a ls  Ausnahmerege l ung  genau fü r den  Fa l l  vor ,  dass 

länderbezogen  abwe ichend von der Rege lerwartung des Gesetzes d u rch d ie a l lge­

meinen Ausb i ld u ngsra h menbed ingu ngen ke i n  a usre ichendes Ausb i ld ungsangebot 

geschaffen wird .  

D ie  i n  der  Landesberichte rstattu ng  Gesu ndhe itsberufe 20 1 0  dargeste l lten Feh lbeda r­

fe an  Abso lvent innen und  Abso lventen beleg te n ,  dass s ich d ie dem Bundesaltenpfle­

gegesetz zugrunde  l iegende Regelerwartu ng ,  e i n  angemessenes Angebot an Aus­

b i ldu ngsp lätzen werde ohne  besondere F inanz ierungsunterstützung bere i t  geste l lt ,  i n  

No rdrhe in-Westfa len n icht e rfü l lt hatte . D i e  Landesreg ieru ng ge langte desha lb  z u  

d e m  E rgebn is ,  dass der  Wettbewerbsnachte i l  ausb i ldender  Pflegee in r ichtu ngen o h n e  

e i ne  Um lagefinanzierung  n icht zu bewerkste l l igen se in  werde .  Nu r m it d e r  U m lage 

se i  e in  ausre ichender Abbau des bestehenden Ausb i ld u ngsp latzmange ls  i n  No rd­

rhe in -Westfa len zu  e rre iche n .  Andere geeig nete Maßnahmen zu r Bese itig ung  des 

n ach ha lt igen Ausb i ld u ngsp latzmange ls  standen n icht zu Verfügung .  

Auch nach E inschätzung  de r  i n  NRW tätigen Pflegee in richtu ngen und  ambu lanten 

D ienste ste l lte der Wettbewerbsnachte i l  ausb i ldender  Pflegee i n richtu ngen den zen t­

ra len Grund  da r, wesha lb  d ie E i n richtu ngen b is  zu r E infü h rung  der  U m lage im Jah r 

20 1 2 n icht gen ügend Ausb i ldu ngsp lätze zu r Verfügung  geste l lt habe n .  

1.5 Gerichtl iche Überprüfung des Ausg le ichsverfahrens 

Das Ausgle ichsverfa h ren  wu rde  d u rch d ie Verwa ltu ngsgerichte i n  NRW überprüft. 

Das Oberve rwa ltu ngsgericht fü r  das Land Nord rhe in -Westfa len hat d ie Rechtmäß ig­

ke it der Um lage d u rch U rte i l  vom 27 .  J u n i  20 1 4  bestätigt . 

Angesichts der Vielza h l  der betroffenen Pflegee i n richtu ngen und ambu lanten  D ienste 

ist d ie Zah l  der  Klagen geri ng . I n  den  Jah ren  201 2 b is 201 6 ware n  i nsgesamt 1 43 

Klageverfah ren be i den Verwa ltu ngsge richten i n  NRW anhäng ig. 1 1 5 Klageverfah ren 

(80 %) entfa l len auf den  ambu lanten Sektor ,  28 Klageverfah ren (20 %) auf den stat i­

onären Bere ich . Rund  60 % der  Klagen wu rden zu rückgenomme n .  7 % wurden d u rch 
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e i n  Gerichtsurte i l  beendet .  D ie  andere n  Verfa h re n  wu rden  e ingeste l lt, d u rch Erled i­

gung  oder d u rch Verg le ich beendet .  In e i ne r  ger ingen Zah l  der Verfa h re n  wu rde noch 

ke ine  Entsche id ung getroffe n .  

2. D i e  N RW-Um lage i n  der Altenpflege 

2.1 Zuständige Behörden für das Ausg le ichsverfah ren  

Zuständ ige Behörden s ind  de r  Landschaftsverba nd Rhe i n land  und  de r  Landschafts­

ve rba nd Westfa len -L ippe . Sie bestimmen e i nhe it l ich d ie fü r Nord rhe in -Westfa len e r­

fo rderl iche Ausg le ichsmasse, erheben in  i h rem jewe i l igen Zuständ ig ke itsbere ich d ie 

entsprechenden Ausg le ichsbeträge, verwalten s ie  und  verte i len  d ie  S umme der  e i n ­

gega ngenen Ausg le ichsbeträge d u rch Ausg le ichszuwe isungen an d ie Berecht igte n .  

D i e  zuständ igen Behörden  fü h re n  fü r jedes Erhebungsjah r  e i n e  e i n h e it l iche Jah res­

endabrech n u ng d u rch . Sie s i nd  a u ch fü r d ie Kontro l le der Angaben der am U mlage­

verfa h ren te i l nehmenden Ein richtu ngen sowie fü r d ie Be itre ibungeA rückständ iger  

Zah l u ngen zuständ ig .  

D ie  be iden Landschaftsverbände haben  seit Einfü h rung  des Verfa h rens  den  Auftrag, 

im Rahmen i h re r  P rüftätigke it e i ne  ord n u ngsgemäße M itte lverwendung  s icherzuste l­

len .  Auf Grund lage e ines zwische n  den Landschaftsverbänden abgestimmten Prüf­

konzepts erfo lgen neben e inze lfa l l bezogenen  Stich pro ben  auch P laus ib i l itätsp rüfu n­

gen der E i ngaben im E DV-Verfa h ren PFAD.web .  D ie Landschaftsve rbände lassen 

s ich st ich probenart ig Doku mente und Ausb i ld u ngsverträge ü bersenden . Nach § 1 5  

Abs . 4 AltPflAusg lVO s ind  d ie am Um lageverfah ren te i l nehmenden E i n richtu ngen 

verpfl ichtet, den zuständ igen Behörden Nachweise zu den  e rstattungsfäh igen Verg ü­

tu ngszah l u ngen vorzu legen .  

D i e  Landschaftsve rbände nehmen d ie Aufgaben a ls  Pfl ichtaufgaben zu r E rfü l l u ng 

nach We isu ng wah r. D ie  Aufs icht füh rt das MGEPA. Das M i n iste ri u m  kann  We isun­

gen e rte i len, u m  d ie gesetzmäßige E rfü l lu ng der  Aufgaben und  d ie g le ichmäßige 

D u rchfü h rung  der  Aufgaben zu s ichern . 

2.2 PFAD.web und Telefonhotl i ne 

§ 1 5  Abs . 6 AltPflAusg lVO e röffnet d ie Mög l ich ke it, d ie  Abwick l ung des Verwa ltu ngs­

verfa h rens d u rch den  E insatz e i nes Verfah rens zu r  e lektron ischen Datenverarbe itu ng 

zu u nte rstützen .  Von d ieser Mög l ich ke it hat das M i n iste ri um gemei nsam mit  den zu ­

ständ igen Behörden Gebrauch gemacht .  Zu r e r le ichte rten Umsetzung  des  komp le­

xen U mlageverfa h rens  wu rde das i nte rnetbas ierte Fachve rfa h ren P FAD .web entwi­

cke lt u nd p rog ramm iert .  Hierüber  werden be isp ie lswe ise d ie Erhebungs- und E rstat­

tungsmeld u ngen der  te i l nehmenden Pflegeein r ichtu ngen und  ambu lanten D ienste 

e rfasst, d ie Besche ide gener ie rt und  versandt sowie Statist iken zu Auswertu ngs- und  

Kontro l lzwecken erste l lt .  PFAD .web  fü h rt zu e i ner  erheb l ichen Arbe itser le ichte rung  
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u nd som it im Ergebn is  dazu , dass d ie Verwa ltu ngskosten m it aktue l l  0 , 5  Prozent  des 

Gesamtbetrages der  Ausg le ichsmasse pro Erhebu ngsjah r  verg le ichswe ise ger ing 

a usfa l len und  s ich i n  e inem zumutbaren U mfang bewege n .  

Außerdem wu rden Telefonhot l i nes b e i  den  be iden Landschaftsverbänden und  be i  

der  Fi rma D-N RW angebote n ,  d i e  m it der Programmieru ng von PFAD.web beauftragt 

wu rde .  

2.3 Entwicklung des Um lageverfahrens 201 2 - 201 6 

Gemäß § 1 6  AltPflAusg lVO berichtet das  M i n iste ri um rege lmäßig über  den  Verlauf 

des Ausg le ichsverfa h rens. Das M G PA hat  dem Landtag b is lang v ier Ber ichte zu r 

Entwick lu ng der  U mlage vorge legt: 

Ber icht vom 1 6. J u l i  20 1 2 (LT Vorlage 1 6/56) 

Bericht vom 1 0. J u l i  20 1 4 (LT Vorlage 1 6/2058) 

Bericht vom 28. November 201 4 (LT Vorlage 1 6/2503) 

Be richt vom 29. Januar  20 1 6  ( LT Vorlage 1 6/3665) 

Die Berichte des M in ister iums bewerten u mfassend d ie Entwickl u ng des U mlageve r­

fah ren  i n  den Erhebungsjah ren  20 1 2  b is 20 1 5  u nd informieren ü be r  d ie Berech nung  

u nd Festsetzung de r  Ausg le ichsmasse , d ie Höhe  de r  Aufsch läge zu r Weite rle itu ng 

an  d ie Pflegebed ü rftigen , d ie Höhe  der  Verwa ltu ngskosten u nd d ie  Auswi rku ngen 

des U m lageverfa h rens auf  d ie Pflegebed ü rftigen . 

E in ige Eckdaten im Überb l ick: 

- Am Um lageve rfa h ren  nehmen aktue l l  5 . 390 Pflegee in richtungen u nd ambu lan­

te  D ienste te i l  (2 .264 vo l lstationär, 586  te i lstationär ,  2 . 540 ambu lant) 

Aktue l l  b i lden 3 . 84 1  E i n richtu ngen und  Pflegee in r ichtu ngen aus  (2 .20 1 stat io­

när , 1 .640 ambu lant) .  Im Jah r 20 1 2  ware n  es noch 3 .263 E i n richtu ngen und 

Pfleged ienste (2 .064 stat ionä r, 1 . 1 99 ambu lant). I m  ambu lanten  Bere ich hat 

d ie Zah l  der  Ausb i ldu ngsbetriebe deut l ich zugenommen . 

73 % der  im  Um lageve rfah ren  e rfassten Altenpflegesch ü leri nnen  und  -sch ü le r  

werden a ktue l l  im stationären  Bere ich ausgeb i ldet ,  27 % im ambu lanten  Se k­

to r (zu r Entwickl ung  der  Zah l  der  Auszub i ldenden s iehe Absch n itt Fachsem i­

nare fü r Altenpflege) . Im Jah r  20 1 2  wurden noch 8 1 , 5  % der  Au szub i ldenden 

im stationären  und  1 8 , 5  % im ambu lanten  Sekto r ausgeb i ldet .  

D ie Ausg le ichsmasse des Um lageverfah rens (d . h .  der Ausb i ldu ngsfonds)  

wu rde fü r 201 6 auf ru nd 3 1 7 , 7  M io € festgesetzt. I m  Jahr  20 1 2  bel ief s ich d i e­

ser Betrag auf ru nd 87 ,7  M io € (2 . Ha lbjah r) bzw. hochgerech n et auf das Ge-
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samtjah r  1 75 ,3  M io € .  D u rch d ie ste igende Zah l  an  Auszu b i ldenden ist auch 

mehr  Ge ld fü r d ie E rstattung der  Ausb i ld ungsverg ütu ngen e rfo rderl ich . 

D ie  Ausg le ichsmasse wird im  J a h r  20 1 6  zu 7 1 ,47 % von den vo l l - und  te i lstat­

t ionären E i n richtu ngen u nd zu 28 , 53 % von den ambu lante n  Diensten a ufge­

b racht .  D iese Aufte i l ung  hat s ich se it dem J a h r  20 1 2  n u r  geri ngfüg ig verän ­

dert .  

D ie  
'
Landschaftsverbände erheben 0 ,5  % der  Ausg le ichsmasse a ls  Verwa l­

tu ngs- u nd Vo l lstreckungskoste n .  Im J a h r  20 1 6 werden bei Pflegee i n richtu n­

gen und  ambu la nten D iensten rund 1 ,58 M io € erhoben . Be i  80 P lätzen muss 

e ine  Pflegee i n richtu ng 532 ,80 € jä h rl ich an Verwaltu ngskosten aufbringe n .  

D ie Entwick lung  de r  wesentl ichen Eckdaten ist d iesem Bericht a l s  An lage be igefügt .  

2.4 Änderungen der Altenpflegeausb i ldungsausg le ichsverord n u ng 

Bere its be i  E infü h rung  des Ausg le ichsverfah rens  im J a h r  20 1 2  stand fest, dass d ie 

U m lage e i n  „ lernendes System" se in  muss und  e i ne  Anpassung  des Verwa ltungsve r­

fah rens  rege lmäß ig zu p rüfe n  ist. D ie AltPflAusg lVO wu rde auf  Grund lage der  E rfa h­

ru ngen mit  de r  Um lage mehrfach geändert .  

So wu rde das Verfah ren be isp ie lswe ise auf v ier Me ldestichtage umgeste l lt .  

Be i  E infü h rung  des Verfa h rens war n u r  ein Me ldestichtag vorgesehen . E i n  

e i nz iger Meldestichtag war aber  m i t  der  Gefah r  verb u nden , dass  d ie ausb i l­

denden Pflegee i n richtu ngen und  ambu lanten D ienste überhöhte Me ld u ngen  

vornehmen würden , um so be re its fü r mög l iche später erst noch abzusch l i e­

ßende Ausb i ld u ngsverhä ltn isse e ine  E rstattu ng zu erha l ten . M it E i nfü h ru ng 

von v ier  M eldest ichtagen wird e i ne  zeitnahe Berücks icht igu ng neuer  Ausb i l­

d u ngsverhä ltn isse e rmög l icht .  Die ausb i ldenden E i n richtu ngen müssen n u n  

n icht meh r  im N ovember d e s  jewe i l igen Vorjah res i h re Ausb i ld u ngsp la n u n g  

abgesch lossen habe n ,  sondern kön nen  im  laufenden Verfa h ren  Änderu ngen 

vornehmen . 

M it der  v ierten Verord n ung  zu r Änderu ng der  Alten pflegeausb i ldungsausg le ichsve r­

o rd n ung vom 1 7 . März 20 1 5 wu rden we itere e rfo rderl iche An passungen  u mgesetzt: 

- Ab dem Jah r  20 1 6 besteht  e i ne  genere l le Tei l nahmepf l icht fü r a l le  Pflegee in ­

r ichtu ngen u nd ambu lanten D ienste ab dem ersten Tag der  D ienstaufnahme .  

Maßgeb l icher  Zeitp u n kt fü r d ie Te i lnah mepfl icht war b i s l ang  e i ne  Betriebsau f­

nahme vor dem 1 .  Apr i l  des vor dem E rhebu ngsjah r  l iegenden Jah res .  Pfleg e­

e i n richtu ngen und  ambu lante D ienste , d ie i h ren  Betr ieb nach d iesem St ichtag 

a ufnahme n ,  hatten d ie Mög l ich keit, auf Antrag fre iw i l l ig am Ausg le ichsverfa h­

ren te i lzu nehme n .  D iese Rege lung  fü h rte dazu , dass neu  an  den Markt g e­

hende E i n richtu ngen im fü r s ie  g ü n stigsten Fa l l  b is  zu e i ne i nha lb  Jah re n icht 
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am Ausg le ichsverfah ren te i l nehmen mussten und  e i nen  n icht zu rechtfert ige n­

den Wettbewerbsvorte i l  hatten. Ab dem Jahr 20 1 6  besteht  desha lb  e ine Te i l­

nahmepfl icht ab dem ersten Tag der  Betriebsaufnahme .  

Au ßerdem wu rden Rege l u ngen e ingefü h rt ,  um auch den  U msatz zu berück­

s icht igen ,  der  d u rch d ie Abrechn u ng a n hand von Ze itwerten e rwi rtschaftet 

w i rd .  D u rch e ine  Änderung  des Pflege-Neuausrichtu ngs-Gesetzes im J a h r  

201 2 haben ambu lante Pfleged ienste se it d e m  1 .  J a n u a r  20 1 3  d ie Mög l ich ke it ,  

Leistu ngen nach dem SGB X I  auch anders a ls i n  Form von Le istu ngskomp le­

xen (z. B .  d u rch Ze itve rgütungen etc. ) abzu rech nen . Be rech n u ngsg rund lage 

des e in r ichtu ngsbezogenen  Ausg le ichsbetrages nach der  AltPflAusg lVO wa­

ren bis zu r Verord n ungsänderung jedoch aussch l ieß l ich d ie  nach dem SGB X I  

abgerech neten P u n kte . Der U msatz ,  der  d u rch d ie Abrech n ung an hand von 

Ze itwerten erwi rtschaftet wi rd ,  fand i n  der  Berech n u ng des Ausg le ichsbetra­

ges bisher  ke i nen  Niedersch lag . Ambu lante D ienste , d ie e i ne  Ab rechn u ng an­

hand  von Ze itwerten vornehmen , waren  daher  im  Ergeb n is n ach der  b isher i­

gen Verordnung bessergeste l lt a ls ambu lante D ienste , d ie aussch l ieß l ich nach 

Leistungskomp lexen abrech nen.  Auch wen n  n u r  wen ige  Pfleged ienste mi t  den 

Kassen e inze lvertrag l i ch „Stu ndensätze" vere i nbart habe n ,  war e ine Ergän­

zung der  Vorsch riften e rfo rder l ich , u m  d ie tatsäch l iche wi rtschaftl iche Le is­

tu ngsfäh igke i t  des ambu lanten  D ienstes zu berücks icht igen .  

U m  M issbrauch entgegenzuwirken, wu rde au ßerdem e ine Rege l ung  i n  d ie 

Verord n u n g  aufgenomme n ,  d ie es e rmög l icht ,  d ie Auszub i ldenden nament l ich 

zu e rfassen. Ausb i ld u ngse i n richtu ngen werden verpfl ichtet, auf  Anfo rderung  

d ie Ausb i ld u ngsverträge mit den Namen der  Auszu b i ldenden vorzu legen.  I m  

I nte resse a l le r  am Verfa h ren Bete i l igten sowie d e r  Pflegebed ü rftigen ist es 

zwingend e rfo rder l ich , d ie  Richtigke i t  der  Angaben , d ie von den Pflegee i n rich­

tu ngen und  ambu lanten D iensten im U m lageve rfa h ren  gemacht werden , zu 

ü be rprüfe n .  D ies g i lt i nsbesondere im H i nb l ick auf d ie im  Erstattu ngsverfa h ren  

geme ldeten Auszu b i ldenden sowie d ie zu r Erstattung angemeldeten Ausb i l­

d u ngsverg ütu nge n .  Die zuständ igen Behörden lassen s ich schon  von Beg i nn  

a n  stichprobenartig Nachweise vo rlegen u nd fordern Ausb i ld u ngsverträge a n .  

Es g a b  jedoch E i n richtu ngen , d i e  b i s  zu r Änderu ng der  entsp rechenden Rege­

lu ngen i n  der AltPflAusg lVO n u r  geschwärzte Ausb i ld u ngsverträge vorge legt 

haben.  Dad u rch wu rde eine effekt ive Kontro l le d u rch d ie zuständ igen Behör­

den e rschwert .  D ie  Änderu ng wurde  m it dem Landesbeauftragten fü r Date n­

sch utz und  I nfo rmationsfre ihe it abgest immt. 

I n  § 5 AltPflAusg lVO wu rde der  S icherhe itszuschlag i n  Höhe  von 1 0  Prozent  

der  Gesamtausg le ichsmasse gestrichen und  d ie Berechn ungsfo rme l fü r d ie 

Ausg le ichsmasse angepasst, u m  w�ite re Belastungen fü r d ie  Pflegebed ü rft i­

gen mög l ichst zu vermeiden.  
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2.5 Auswirkung auf d ie  Pflegebedürftigen 

Die ste igenden Ausb i ld ungsza h le n  s ind  anges ichts des Fach kräftemange ls  d ringend 

e rfo rderl ich . D ie  Ste igeru ng hat aber a uch zu r  Folge ,  dass von den Pflegeei n richtu n­

gen u nd ambu lante n  D iensten ü be r  d ie U m lage mehr Ge ld fü r d ie F i nanz ierung  der 

Ausb i ldu ngsverg ütungen der  Sch ü leri n nen u nd Sch ü le r  aufgebracht werden muss .  

D ies  fü h rt i n  der Konseq uenz system bed ingt zu e iner  Meh rbe lastu ng der  Pflegebe­

d ü rftigen und  m itte lbar  a uch der  Sozia l h i lfeträger .  

D ie  zu r F i nanz ierung  der Ausb i ld u ngsvergütungen der  Alte npflegeschü leri nnen  und -

sch ü le r  e rfo rder l iche Ausgle ichsmasse wird d u rch a l le  i n  No rdrhe in -Westfa len tätige n  

stat ionären  Pflegee i n richtu ngen u n d  ambu lanten D ienste aufgebracht .  D iese haben 

d u rch d ie bu ndesrecht l iche Vorsch rift des § 82a SG B X I  d ie Mög l ich keit ,  d ie U m lage­

be iträge d u rch Aufsch läge je  Beleg ungstag bzw. je abgerechnetem P u n kt gege n über  

den  von  i hnen  versorgten Pflegebedü rftigen  abzurechnen  und  somi t  zu refi nanzieren . 

D iese Kosten müssen d ie Pflegebed ü rftigen i n  a l ler  Rege l  selbst tragen , da  s ich d ie 

Pflegevers icheru ng aufg rund  der  gedeckelten Le istungen an  den Ausb i ld u ngskoste n  

b isher  fakt isch n icht bete i l igt .  

Krit ik  se itens der Pflegebed ü rftigen  bzw.  i h re r  Angehörigen ist desha l b  ve rständ l ich . 

D ie  Weite rre ich ung  der  Ausb i l du ngszusch läge a n  d ie  Pflegebedü rftigen d u rch d ie 

Pflegee in r ichtu ngen und  ambu lanten D ienste ste l lt ohne  Zwe ife l  e i ne  Be lastung fü r 

d ie Pflegebed ü rftigen da r. Das MGE PA bem ü ht s ich desha lb  seh r  daru m, d ie Aus­

b i ld u ngszusch läge so ger ing wie mög l ich zu ha lten und überp rüft engmasch ig den  

tatsäch l ich e rforder l ichen M itte l bedarf anhand der  Auszu b i ldendenza h le n  und  Au s­

b i ld u ngsverg ütu ngen .  D ie AltPflAusg lVO wi rd bei Bedarf angepasst. 

Vo r d iesem H inte rg ru n d  werden a l le Paramete r der Alten pflegeausb i ld u ngsa u s­

g le ichsverord n u n g  (AltPflAusg lVO) fo rt laufend ü be rprüft. D ies g i lt i nsbesondere fü r 

den  in  § 5 AltPflAusg lVO vorgesehenen S icherhe itszusch lag , der  d ie Auskömml ich ­

keit de r  Ausg le ichsmasse auch fü r e i ne  ste igende Zah l  a n  Auszub i ldenden abs ichert .  

Der  S icherhe itszusch lag von u rsprüng l ich 1 5  P rozent wurde  bere its Ende 201 3 auf  

1 0  P rozent abgesenkt ,  u m  e inen sprunghaften  Anstieg der  Ausg le ichsmasse zu ve r­

meiden .  Damit fü r das Jah r 20 1 6  n icht M itte l über  den bestehenden Bedarf h inaus  

e ingesammelt  werden , wu rde d ie Berech n u ngsfo rmel  i n § 5 AltPflAusg lVO angepasst 

u nd der S icherhe itszusch lag in Höhe  von 1 0  P rozent der Gesamtausg le ichsmasse 

gestr ichen . Au ßerdem wu rde in der Forme l  der M u lt i p l i kato r „du rchsch n ittl iche r 

TVAöD-Wert" de r  B ruttoausb i ld u ngsverg ütung u m  e inen  Absch lag von 5 P rozent  re­

d uz iert (dabe i  hande lt es s ich n u r  um e i ne  Änderu ng der Berechn u ngsforme l fü r d ie 

a ufzu br ingende Ausg le ichsmasse und  n icht u m  e ine  Kü rzung der  E rstattu ngszah l u n­

gen um 5 %) .  M it d ieser Änderung der  Berech n u ngsformel  kon nte d ie Ausgle ichs­

masse im Jah r  20 1 6  i n  der Größenord n u n g  des Jah res 20 1 5 geha lten  werden . 

D u rch d ie Stab i l is ie rung der  Ausgle ichsmasse kon nte e rre icht werden ,  dass im Jah r 

201 6 e i ne  we ite re spü rbare E rh ö h u ng der  Ausb i ld u ngszusch läge der  Pflegebedü rft i-
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gen ausgeb l ieben ist. Seit  E i nfü h rung  der  Um lage i m  Jah r  20 1 2  ist d ie Be lastung  der  

Pflegebedü rftigen konti n u ierl ich gestiegen .  I m  Jah r  201 6 kön nen a uf d ie Pflegebe­

d ü rftigen i n  den vollstat ionä re n  E i n richtu ngen 3,67 €/Be leg u ngstag u mge legt werden , 

I m  Jah r  201 2 waren  es n och 2 ,  1 8  €/Be legu ngstag . Der  Ausg le ichsbetrag pro a bge­

rech n eten P u n kt e ines ambu lante n  Pfleged ienstes stieg von 0 ,00279 €/Pu n kt im J a h r  

20 1 2  a u f  0 , 00488 € i m  Jah r 20 1 6 .  ) .  

2.6 Belastung der Pflegebedürftigen  m it Ausbi ldungskosten beenden 

Aus S icht des MGEPA muss d ie finanz ie l le  Be lastu ng der Pflegebedürft igen m it Aus­

b i ld u n gskosten beendet werden . Nord rhe in-Westfa len setzt s ich desha lb  a uf B u n ­

desebene fü r e i n e  Bete i l ig u ng d e r  Pflegevers icherung an  d e r  F i nanzie rung  der  Al­

tenpflegefach kraftausb i ld ung  e i n . I n  e i ner  a lternden Gese l lschaft sol lte d ie Gewäh r­

le istung der  pflege rische n  Versorg u n g  a ls  e i ne  gesamtgesel lschaft l iche Aufgabe an­

gesehen  werden . Nord rhe in-Westfa len  fordert eine  bu ndesgesetz l iche Rege l u n g ,  d ie 

e i ne  so l idarische Ü bernahme der Ausb i ld u ngskosten d u rch d ie Pflegevers icherung  

und  somit d u rch d ie Vers ichertengemei nschaft s icherste l lt .  E i n  entsp rechender  Be ­

sch luss ,  der  d ie Bundesreg ierung  zu m Hande ln  auffordert ,  wurde  auf  I n it iative von 

Nordrhe i n-Westfa len von der  Arbe its- u nd Sozia lm in isterkonfe renz der  B u ndes länder  

im November  20 1 3  gefasst . D iesen hat der  Bund  le ider b i s l ang  n icht umgesetzt . D a­

he r  hat Nord rhe i n-Westfa len i m  September 20 1 5  im B u ndesrat erneut e inen  entsp re­

chenden Entsch l ießungsantrag geste l l t ,  der m it e iner  g roßen Mehrhe it am 25 . Sep­

tember 20 1 5  im Bundesrat angenommen wu rde .  Leide r lehnt  d ie B undesreg ieru ng 

noch immer e ine Ü bernahme der  Ausb i ld u ngskosten  d u rch d ie Pflegeversiche rung  

ab .  

2.7 Fachsemi nare fü r Altenpflege 

M it der  Alte npflegeumlage werden d ie Kosten der  p ra ktischen Alten pflegeausb i ld ung  

(Ausb i ld u ngsvergütung)  refinanz iert .  D ie  theoretische Ausb i ld u ng a n  den  Fachsem i­

na re n  fü r Alten pflege wi rd h ingegen aus  Hausha ltsmitte l n  des Landes gefö rde rt .  

B is Ende des Jah res 20 1 4  hande lte es s ich be i  der  Bete i l ig ung  des Landes a n  den 

Persona l- und Sachkosten fü r den sch u l ischen  Te i l  der  Alten pflegeausbi ld ung  an  den 

Fachsem ina ren  fü r Alten pflege u m  e ine  fre iwi l l ige Förderung . M it der  Änderu ng des 

Gesetzes zu r  D u rchfü h rung  des Altenpflegegesetzes und zu r Ausbild u ng i n  der Al­

ten pflegeh i lfe (Landesa lten pflegegesetz - AltPflG NRW) wu rde im Jah r  20 1 5  auf  I n it i ­

ative der Landesreg ieru ng  ein seit  langem bestehendes po l i t isches Versprechen  e i n­

ge löst u nd e i n  gesetzl iche r  Anspruch auf e i ne  vom Land zu zah lende Sch u l kosten ­

pauscha le e i ngefü h rt .  M i t  der  gesetz l ichen Sch u l kostenpauschale erha lten Sch ü le­

ri n nen  und Sch ü le r  sowie d ie Fachseminare fü r Alten pflege se itdem meh r  P la n ungs­

s icherhe it. D ie  Träger  der  staat l ich anerkan nte n  Fachsem ina re fü r A ltenpflege e rhal-
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ten je Sch ü ler in bzw. je Schü le r  e i ne  monat l iche Schu lkosten pauscha le i n  Höhe von 

280 E u ro, a lso jäh rl ich 3360 E u ro .  

Das Land hat d ie pos itive En twickl ung  d e r  Ausb i ldu ngszah le n  d u rch e i nen  e rheb l i­

chen Aufwuchs der  Haushaltsm ittel im  Bere ich der  Pflegeausb i ld ung  u nte rstützt. D ie  

Hausha ltsm ittel wu rden  se it dem Jah re n  201 0 fast verdoppe lt .  Fü r  d ie Ausb i ld ungen  

i n  der  Pflege stehen  im  Jah r  20 1 6 ru nd 64  M io € zu r  Verfügung; davon 60 M io  € a l­

le i n  fü r d ie Alten pflegefach kraftausb i ld u n g .  

D e r  En tsche id u n g ,  neben d ieser e rheb l ichen Ste igerung  der  Gesamtsu mme d e r  z u r  

Verfügung  stehenden Hausha ltsmitte l n icht auch noch den  monat l ichen Förderbetrag 

p ro Auszub i ldenden zu e rhöhen , sondern den  monat l ichen Förderbetrag auf Höhe 

des a b  2006 abgesen kten Betrages zu belassen , l i egen  hausha ltspo l it ische Erwä­

g u ngen zu G runde .  Eine E rh ö h u n g  der monat l ich zu zah lenden Pauscha le je Sch ü l e­

r in bzw. Sch ü le r  war aufg ru n d  des Konso l id ie ru ngsbedarfs im Landeshausha lt n icht 

darste l lbar .  Du rch den gesetz l ichen  Anspruch auf d ie Sch u lkostenpauschale wurde  

ke i n  Anspruch au f  e i ne  i n  jedem Fa l l  zu rea l is ie rende Vo l lfi nanzierung  d u rch das  

Land  e i ngefü h rt .  D ie  Träger der  Sch u len  haben e rfo rder l ichenfa l ls E igenm itte l zu r 

F i nanzieru ng  de r  Sch u l kosten e i nzusetzen . D ies e rsch ien dem Gesetzgeber ange­

s ichts des Fachkräftebedarfs der  ambu lante n  D ie nste und  Pflegee i n richtu ngen auch 

in teressengerecht .  D ie  Zah l u n g  von Sch u lge ld wu rde  gesetz l ich ausgesch lossen . 

2.8 Ausb i ldungs- und Qual ifizieru ngsoffens ive Altenpflege 

Zur  S icheru ng des Fach kräftebedarfs in der  Alten pflege sta rtete d ie  B u ndesreg ieru ng  

u nter Federfü h rung  des  Bu ndesfam i l ienm i n ister iums m it Bete i l ig u ng des Bu ndesa r­

beitsm in iste ri ums ,  des Bu ndesgesundhe itsm in iste ri ums und  des Bundesmin iste r iums 

fü r B i ld u ng u nd Forsch ung  am 1 3. Dezember 20 1 2  d ie "Ausb i ld u ngs- u n d  Qua l ifiz ie­

ru ngsoffens ive Alten pflege". 

Als Geme inschafts i n it iative m it e i ne r  d re ijäh rigen  Laufze it bis zum 3 1 . Dezember 

201 5 ste l lte s ich d ieser bu ndeswe ite Ausb i ld ungspakt fü r den  Bere ich der  Alte n pflege 

den He rausforderu ngen fü r das Ausb i ld u ngs- ,  Berufs- und Beschäftig u ngsfe ld , um 

d ie Aus- u nd Weite rb i ld u ng i n  der  Alten pflege zu fö rdern und d ie Attraktivität des B e­

rufs- u nd Beschäft ig u ngsfe ldes zu erhöhen . 

Zu den  rund  30 Partnern der  Offens ive zäh lten neben den  bete i l igte n B u ndesmi n iste­

rien d ie  Länder , d ie Bu ndesagentu r fü r Arbeit ,  d ie Woh lfah rtsverbände , d ie Verbände 

der  p rivaten E i n richtu ngsträge r, d ie Berufs- u nd Fachve rbände der  Alten pflege ,  d ie 

Kostenträger ,  d ie B u ndesve re i n igung  der  kommuna len  Sp itzenve rbände , d ie G e­

werkschaft ver.d i  sowie d ie  Berufsgenossenschaft fü r Gesundhe itsd ienst und  Woh l­

fah rtspflege .  

Zu den vie lfä l tigen Zie lve re i n baru ngen der  Partner  der  Offens ive gehörte i nsbeson­

dere d ie stufenweise Ste igeru ng  der  Ausb i ldu ngszah len  um jäh rl ich zeh n  P rozent b is 
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201 5 .  U m  d ieses Zie l  zu erre ichen ,  haben d ie  Länder  zugesagt, das Vorl iegen  der  

Voraussetzungen  zu r E i nfü h rung  e i nes Ausgle ichsverfa h rens  n ach § 25 Altenpfleg e­

gesetz zu überp rüfe n  und  d ie Akzeptanz bei  dem zu bete i l igenden Personen kre is  zu 

eru ie ren . D ie  Verbände u nte rstützen d iesen P rozess i n  a l len  Bu ndesländern (s iehe 

Vere i n baru ngstext der  I n it iative , Vere i nba ru ng 1 . 8) . 

Das Land N RW hat m it der  E i nfü h rung  des U m lageverfa h rens  i n  de r  Alten pflegeaus­

b i l dung  e ine  wesent l iche Vere inbarung  der  b u ndeswe iten I n i t iative gegen den d ro­

henden  Fach kräftemange l  umgesetzt und  mit  de r  Ste igeru ng der Ausb i ldungsza h len  

u m  ru nd 75 % das Zie l der  I n it iative deut l ich ü be re rfü l lt .  Damit erbr ingt N RW maß­

geb l ich den „ Löwenante i l "  am Gesamte rfo lg de r  I n it iative . 

3 .  Mangel prog nose Pflegeberufe 201 5 durch das d ip  e .V. Köl n 

Das Deutsche I n stitut fü r angewandte Pflegefo rsch ung  (d ip)  e .V. i n  Kö l n  h at im Auf­

trag des M G E PA e i n  G utachten m it e i ne r  Mange lp rognose zu r Ausb i ld ungs- und  

Persona ls ituat ion i n  der  Pflege e rste l lt .  Das  d i p  hat d ie Mange lprognose im Rahmen 

der  Landesber ichte rstattung Gesu ndhe itsberufe N RW 201 5 (LbG-N RW 20 1 5) a ls 

e rsten abgesch lossenen Te i lbe richt e ra rbe itet . D ie P rog nose d ient  a ls G rund lage zu r  

Bewertu ng u n d  E inschätzu ng de r  Wirku ng des  Ausg le ichsverfa h rens  i n  de r  Alten­

pflege .  Das G utachte n  des d ip n immt d ie Bewertu ng  des Ausgle ichsverfa h rens  d u rch 

das M i n ister i um n icht vorweg , es l iefe rt jedoch d ie fü r e i ne  E inschätzung  notwend ige 

Datenbasis und ste l lt systematisch d ie aus  den  Daten  gewonnenen  Ergebn isse zu ­

sammen , sodass auf der  G ru nd lage der  Ana lyse e ine  Bewertung vorgenommen u n d ,  

emp i risch abgesichert ,  beg rü ndet werden  kan n .  

I m  Rahmen der  e rste l lten Mange lp rognose a ls  Te i l  d e r  LbG-N RW 20 1 5  wu rden  Da­

ten i n  den Betr iebsstätten der  u nte rsch ied l ichen Versorg u ngse i n richtu ngen i n  Nord­

rhe i n- Westfa len erhoben .  Es wurde  e i ne  Vo l lerhebung  bei  Kra n ke n häusern , ambu­

lanten  D iensten u nd te i l-/vo l lstationä re Pflegee i n richtu ngen d u rchgefü h rt .  F ü r  d ie 

jewe i l igen un te rsch ied l ichen Sektoren wu rden  m it dem M i n iste ri um  sowie m it Vertre­

te ri n nen u nd Vertrete rn de r  E i n richtungen Fragebögen entwickelt und  abgest immt. 

Zentra ler  Fokus ist d ie Erfassung  der Beschäftig u ngssituation i nsgesamt und d ie 

E i nschätzu ng zu r kon kreten Persona lbedarfsp la n u ng be i  den  befragten E i n r ichtu n­

gen . I nsgesamt wu rden 6 .240 Fragebögen ged ruckt u nd versch ickt .  Die Rücklau f­

quoten lagen  be i  27 ,33 % im Kra n kenhausbere ich , 29, 7 1  % be i  den  ambu lante n  

D iensten u nd 24 , 1 2  % b e i  d e ri  te i l- u nd  vo l lstationäre n  Pflegee in r ichtu nge n .  D iese 

Rücklaufquoten sind befried igend u nd e rmög l ichten  belastbare wissenschaftl iche 

Aussagen .  Im Folgenden werden d ie E rgebn isse des Gutachtens  zusammengefasst: 
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3 .1 Pflegebedürftigkeit i n  NRW 

D ie Pflegestat istik des Landes weist fü r das Jah r  20 1 3  i nsgesamt 58 1 .492 Pflegebe­

d ü rft ige aus .  M it 42 1 . 1 68 Personen ,  d ie zu H ause a l l e i ne  ( Pflegege ldempfänger) o­

der zu  Hause m it der U nte rstützung  ambu lante r  D ienste versorgt werden ,  zeigt s ich , 

dass 72,4 P rozent der  Pflegebed ü rft igen i n  de r  e igenen  Häus l ich ke it versorgt we r­

den .  1 60 . 324 Personen bzw. 27 ,6  % werden i n  stationäre n  E i n richtungen versorgt .  

58 1 .492 Pflegebedür�ige in  N RW 20 1 3  

z u  H a use versorg t :  
4 2 1 . 1 6 8  Personen ( 7 2, 4 % )  

aus.schl.eßhch Angehonge: 
289. 737 Personen 

67,2% 26,2% 6,7% 

c:J OliJ 
Pflegestufen 

Pßeged�enste; 
1 3 1 .43 1 Personen 

57,6% 3 2 , 3 %  10,0% 

D 0 [fü] 
Pflegestufen 

d u rch 
2 . 377 Pfleged ienste 

Abbi ld u n g :  Anza h l  Pflegebed ü rftiger in N RW 2 0 1 3 

in Heimen versorgt :  
1 6 0 . 324 Personen ( 2 7, 6 % )  

Pflegestufen 

in 
2 .458 Pflegeheimen 

Betrachtet man d ie Entwickl ungen  der  Pflegebed ü rft i gke it in N RW von 1 999 b is  

20 1 3, so ze igt s ich i nsbesondere e i ne  p rozentua le Zunahme der  Versorgung  im am­

bu lanten Pflegebere ich (Ste igerung  um 40 P rozent) .  

7 0 0 . 000 
Pflegebedürftige in  N RW 1999 bis 2013 

600 . 000 

5 0 0 . 000 

266 . 8 3 7  

224. 507 

1 1 8 . 552  1 2 2 . 249 

• 
1 999 200 1 2003 2005 2007 2009 

Pfl e g e be d ü rftige in  der Fa m i l i e  v e rsorgt 
• Pfleg e be d ü rftige i n  a m bu la nter  Pfle g e  
• Pfle g e b e d ü rft i g e  i n  sta t i o n ä re n  Pfle g e e i n r ichtu n g e n  

Abbi ld u n g :  E ntwic k l u n g  der  Pflegebed ü rft igen i n  N RW 1 999 b i s  20 1 3  

2 0 1 1 

289 . 737 

2 0 1 3  
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Es l iegen u nte rsch ied l iche P rog nosen zu r we ite ren E ntwicklu ng  der  Pflegebedü rft i g­

keit vor .  Nach e i nem G utachten  von I T . N RW (Statistische Analyse n  und  Stud ie n ,  

Band 76- Auswi rkungen des demog rafischen  Wande ls- Mode l l rech n u ngen zu r En t­

wickl u ng  der  Pflegebed ü rfti gke i t  i n  Nord rhe i n -Westfa len)  werden fü r das J a h r  2050 

i n sgesamt 92 1 .400 Pflegebedü rftige p rog nostiz ie rt .  Für 2030 rechnen  d ie G utachte r  

m it e i ner  Zah l  von 697 .600 Pflegebedü rft ige n .  

E s  ist a lso a u f  jeden Fa l l  i n  den  kommenden J a h re n  und  Jah rzeh nten m it e i n e r  sta r­

ken Zu nahme der  Zah l  der  Pflegebedü rft igen  zu  rech nen . Damit verbu nden ist e i n  

ste igender  Fachkräftebedarf. D ie S icheru ng  de r  der  Ausb i ldung  p rofess ione l l  Pfle­

gender ist  desha lb  e ine zentra le  Aufgabe des Landes . 

3 .2. Am bu lante Dienste 

D ie Anza h l  der  ambu lante n  D ienste und  d ie Zah l  der  d u rch ambu lante D ienste be­

treuten  Pflegebed ü rft igen  wachsen seit 2005 konti n u ierl ich . 

Anzahl am bulante Dienste 2 . 205 2 . 078 2 . 0 04 2 .039 2 . 1 36 2 .259 2.309 2 .377 

betreute Pfle ebed ürfti e i n ambulanter Pfie e 93. 9 1 6  92. 363 94. 1 87 98. 1 66 1 06 . 832 1 1 8 . 552 1 22 . 249 1 31 .43 1 
Tabel le :  Ambu lante D ienste i n  N RW 1 999 b is  2 0 1 3 

Damit ste igt  a uch d ie Zah l  der  Beschäft igten i n  d iesem Sekto r .  

davon Altenpflegerinnen 4 . 877 5 . 3 3 3  6 . 28 9  7 . 547 9 . 170 1 0 . 073 1 3 . 3 1 0  

Ante i l  Altenpflegerinnen 82,3% 8 3 , 0 %  8 4 , 2 %  8 4 , 1 %  8 3 , 2 %  82,2% 81,2% 

Altenpflegeh ilfe insgesamt 992 892 839 9 1 8  1 . 100 1 . 787 2.261 2. 660 
davon Altenpflegehe lferinnen 805 761 840 1 . 008 1 . 608 2 . 004 2 . 333 

Ante i l  Altenpfl e g e he lfe r i n n e n  9 0 , 2 %  9 0 , 7 %  9 1 , 5 %  9 1 , 6 %  9 0 , 0 %  88,6% 87,7% 

Gesundheits� und Kra nkenpflege insgesa m t  12.306 11. 708 12.556 14. 5 1 5  16.427 17.303 16. 363 16.448 
davon Gesundheits- und Kra n kenpflegerinnen 9 . 770 1 0 . 460 1 2 . 2 1 8  1 3 . 780 1 4 . 6 1 0  1 3 . 7 5 2  1 3 . 8 5 9  

Ante l l  G e s u n d heits- und K ra n k e n pfle g e rinnen 83,4% 83,3% 84,2% 83,9% 84,4% 84,0% 84, 3 %  

Ges undheits- und Kinderkra n ke n pflege insgesam 900 858 1063 1333 1651 1734 1 740 1891 
davon Gesundheits- und Kinderkra n ke n pflegeri n n e n  8 3 5  1 0 3 8  1 29 3  1 607 1683 1688 1823 

Antei l  G e s u n d he its- u n d  K i n d e rk r a n k e n p flege r i n n e n  97,3% 9 7 , 6 %  9 7 , 0 %  9 7 , 3 %  9 7 , 1 %  9 7 , 0 %  9 6 , 4 %  

Kra n ke n pflegeass istenz insgesamt 2.803 2.352 2.531 2.361 2.428 2. 9 1 1  3. 388 3. 386 
davon Kran ke n pflegeassist e n t i n n e n  2 . 089 2 . 26 5  2 . 1 27 2 . 1 8 3  2 . 600 2 . 970 2 . 997 

Antei l  K r a n k e npfle g e a s s lstentlnen 88,8% 8 9 , 5 %  9 0 , 1 %  89,9% 89,3% 87,7% 88,5% 

F a m ilien pflege insgesamt 385 380 346 322 288 334 305 328 
davon Famil ienpflegelinnen 369 3 3 5  3 1 6  2 7 9  3 2 4  2 9 2  3 1 7  

A nteil Farn llienpfl eg e r l n n e n  9 7 , 1 %  9 6 , 8 %  9 8 , 1 %  96,9% 9 7 , 0 %  95,7% 96,6% 

Tabel le :  Beschäftigte in a m b u l anten D iensten in N RW 1 999 b i s  2 0 1 3 

I m  Bere ich der  Alten pflege ist e i n  starker persone l ler  Zuwachs zu verze ich nen . Zwi­

schen 201 1 und  201 3 h at d ie Zah l  der Beschäft igten um ru nd 4 . 1 40 zugenommen . 

Es lässt s ich i n nerha lb  des Persona ls  e i n  U mbau h i ns icht l ich der  Qua l ifi kat ionen 

(weg von der  Gesundhe its- u nd Kra n ken pflege und h in  zu r Alte npflege) festste l le n .  
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D iese Ste igeru ng i n  d iesem ku rzen Ze itraum ist auch wesent l ich fü r d ie Mange lprog­

n ose .  

Re levant fü r d ie E i nschätzu ng  des Persona lbedarfs i s t  auch der  Ante i l  der  i n  Vo l lzeit 

Beschäftigte n .  

Alt e n pfle g e  50, 1% 45,6% 36,9% 35,6% 36, 2% 37,8% 34,5% 
Alte n pfle g e h i lfe 38,7% 33,3% 29,5% 29,5% 27,4% 29, 3% 29,0% 
Ge s u n d heits- u n d  Kra n ke n pflege 40,5% 37,7% 33,9% 33,4% 34,0% 33, 6% 33,6% 
Ge s u n d heits- und Ki n d e rkra n ke n pflege 38,3% 38,4% 35,8% 32,0% 33,4% 29, 2% 29,0% 
Kra n ke n pfleg eass istenz 36,9% 30,5% 28,7% 27,3% 28,3% 25, 8% 26,8% 
Fa ni lie n pflege 43,7% 38,7% 34,5% 29,5% 28,4% 30, 5% 27,7% 

Tabel le :  Ante i l  Vo l lzeit-Beschäft igter i n  am b u l a nten D iensten 200 1 b i s  2 0 1 3 

Se it 200 1 ist e ine  konti n u ier l iche Abnahme der  Vo l lze itbeschäftigte n i n  den  d re ij äh rig 

a usgeb i ldeten Be rufen  zu e rkennen . Der Ante i l  der in Vo l lze it beschäftigten Alte n ­

pflegenden sank  von 50 ,  1 P rozent  im Jah r  200 1 auf 34,5 P rozent im Jah r 20 1 3 . U n­

geachtet e ines  ste igenden Bedarfs in  den  E i n richtu ngen kan n  damit davon ausge­

gangen werd e n ,  dass es den  ambu lanten D iensten nur  bed ingt ge l i ngt ,  betriebs i nte r­

ne Kapazitäten zu e rhöhen  und  d ie Quote der  Tei lzeitbeschäftigten zu senke n .  F ü r  

e i ne  Gesamtka lku lation d e s  Ausb i ld u ngs- u nd Person a lbedarfs bedeutet d ies ,  dass 

fü r d ie ambu lanten  D ienste d ie Besetzung  e i ne r  offenen  Ste l le me ist m it der  Beschäf­

tig ung  mehre rer  Personen verbu nden ist . D ies  erhöh t  den  D ruck auf  d ie Ausb i l­

d u ngsseite ,  we n n  das zu r Verfügung  ste hende Potenz ia l  der  qua l ifiz iert ausgeb i lde­

ten Pe rsonen n u r  zu r Be rufstät igkeit i n  Te i lzeit a uf dem Arbe itsmarkt abgerufen w i rd 

oder  n u r  bed ingt abgerufen  werden kan n  (z . B .  be i  fre iwi l l i ger  Te i lze itbeschäftigung  

d u rch d ie Absolventi n ne n  u nd Absolventen ) .  

3.3 Tei l - u nd vol lstationäre Pflegee in richtungen 

Auch  be i  den  te i l -/vo l lstat ionären  Pflegee i n richtu ngen ist e ine  erheb l iche Dynam ik  

zwische n  201 1 und  20 1 3 zu beobachten . 

D ie  Zah l  der  Beschäftigten ist massiv gestieg e n ,  vor a l lem in  der  Alten pflege .  H ie r  

s i nd  fast 1 1 .800 neue  Beschäft igte i n  e i nem kurzen Ze itra u m  von  zwei Jah ren  h i nzu­

gekomme n .  
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Alte npflege insgesamt 23. 101 26.051 28.958 31. 279 33. 724 34.870 36. 460 48. 243 
davon Altenpflegerinnen 22. 042 24. 539 2 6 , 5 1 8  28.400 29. 142 30. 568 3 9 . 465 

Antel l  Alten pf1e g e rl n n e n  84,6% 84,7% 84,8% 84,2% 83,6% 83,8% 81,8% 

Alte npflegeh ilfe insgesa mt 3.072 3.706 3.306 3.666 4. 148 5. 699 6.936 8.252 
davon Altenpflegehelferinnen 3.421 3 . 09 2  3 . 3 7 1  3 . 753 5 . 144 6 . 1 9 3  7 . 3 1 4  

Anteil  Altenpflege helfe r i n n e n  92,3% 93,5% 92,0% 90,5% 90,3% 89,3% 88,6% 

Gesundheits- und Krankenpflege insgesamt 9.452 9.462 10.710 1 1 . 948 12. 340 12. 260 10. 705 10. 279 
davon Gesundheits- und Kran ke n pflegerinnen 8 . 327 9 . 4 1 6  1 0 . 5 6 1  1 0 . 920 1 0 . 885 9 . 547 9 . 070 

Antei l  Gesund heits· u n d  K ra n k e n pfle g e rinnen 88,0% 87,9% 88,4% 88,5% 88,8% 89,2% 88,2% 

Ges undheits- und Kinderkra n ke n pflege insgesamt 533 596 710 757 730 893 706 604 
davon Gesundheits· und Klnderl<ra n kenpflegerinnen 583 684 728 703 835 676 586 

Antei l  G e s u n d heits ·  u n d  K l n d e rk ra nke npflegerlnnen 97,8% 96,3% 96,2% 96,3% 93,5% 95,8% 97,0% 

Kra n ke npflegeassistenz Insgesamt 5 . 1 23 5. 166 4.796 4.641 4.794 4.464 4.005 3.731 
davon Kran ke n pflegeassistent innen 4.688 4 . 335 4 . 1 8 1  4 . 328 4 . 0 3 1  3 . 622 3 . 33 1  

Anten K ra n k c n pfle g e a s s lste ntlnen 90,7% 90,4% 9 0 , 1 %  9 0 , 3 %  9 0 , 3 %  90,4% 89,3% 

F a m ilienpflege insgesamt 371 483 487 443 485 470 443 385 
davon F a rri l ienpflegerinnen 458 462 433 463 453 423 370 

Antei l  Fa m i l l e n pfleg er lnnen 94,8% 94,9% 9 7 , 7 %  9 5 , 5 %  96,'1% 95,5% 9 6 , 1 %  

Summe Beschäftigte insgesamt 41.652 45.464 48.967 52.734 56.221 58.656 59.255 71.494 
Anzahl der teil·/vo llstat1o naren Einrichtungen 1.874 1 .849 1 .9 1 3  2 .008 2 . 1 3 8  2.232 2 .3 2 5  2 . 4 5 8  

Pflegebedurftige in stat1o naren Pflegeelnnchtungen 1 2 8 . 128 130.487 1 3 6 .6 2 5  1 4 0 , 549 144 .926 1 54.587 1 5 8.747 1 6 0 . 324 

Tabel le :  Beschäft igte in stat ion ären E i nr icht u ngen in  N RW 1 999 b i s  2 0 1 3 

Auch i n  d iesem Bere ich hat e i n  Abbau der  Vo l lzeitbeschäftigu ng stattgefunden . Be i  

den  d re ijäh rig ausgeb i ldeten Pflegeberufen  san k  d ie Quote de r  Vo l lzeitbeschäftig ung  

i n  der  Alten pflege von 65 , 8  P rozent  i n  200 1 au f  38 ,2  P rozent i n  20 1 3 . D iese hohen  

Ste igeru ngen i n  der  Teilzeitbeschäftigu n g  der  Mitarbeitenden s ind  mit dafü r  veran t­

wort l ich , dass offene Ste l len  bestehen und  E i n r ichtu ngen meh r Persona l  su chen . 

A lt e n pflege 65,8% 61,5% 55,7% 50,9% 49,4% 49,6% 38,2% 
A lt e n pfle g e h i lfe 49,6% 42,4% 1 37,5% 33,2% 27,5% 26,0% 24,2% 
Ges u n d h e it s - und Kra n ke n pflege 52,5% 48,9% 44,7% 41, 1% 39,3% 38,7% 37,6% 
Ges u n d h e its- und Kinde rkra n ke n pflege 46,5% 44,9% , 40,7% 35,9% 39,9% 30,3% 30,5% 
Kra n ke n pf legea ssist e n z  42, 1% 39,3% 33, 1% 30,8% 28,3% 25,3% 27,0% 
Fa mil i e n pf lege 54,0% 50,3% 43,3% 35,9% 28,5% 29,8% 27,5% 

Tabel le :  Ante i l  Vo l l ze it-Beschäftigter in te i l -/vo l lstat ionäre n  E i n richtu ngen 2001  b i s  20 1 3  

3 .4 Beschäftig ungs- und Arbeitsmarkt 

I n  der  Alten pflege  steht  i n  a l len  Reg ieru ngsbezirken den  a rbe its los geme ldeten Per­

sonen e ine  weitaus  höhere Anza h l  an  offen gemeldeten Ste l le n  gegen ü ber. Es ste­

hen  ke ine rea len Arbeitsmarktreserven zu r  Ve rfügung .  F ü r  d ie Mange lprognose von 

herausragender  Bedeutu ng ist , dass d ie Ken nzah le n  der  Arbeitsmarktstatisti k a ktue l l  

s i n d  (Stand Janua r  201 6) . Damit kan n  davon a usgegangen werden , dass Abso lve n­

tin nen u nd Absolvente n  der  Pflegeschu len , die im  Jahr  20 1 5  i h re Examensprüfu ngen 

e rfo lg re ich beendet habe n ,  bere its vo l lständ ig i n  den  bestehenden Arbe itsmarkt i nte­

g riert sind .  Die aktue l le n  Bedarfe in den E i n r ichtu ngen kön nen demnach n icht mehr  

mit dem Abso lventi nnen - u nd Absolventenpotenz ia l  des  Vorjah res gedeckt werd e n .  
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3.5 Mangel an Ausb i ldungs plätzen 

Das d i p  kommt i n  se inem G utachte n  zu  dem Ergebn is ,  dass trotz des sta rken An­

st iegs der  Ausb i ld ungszah le n  i n  der  Altenpflege im Jah r  201 6 noch  immer  2 . 290 

Auszub i ldende feh le n ,  um den Persona lbedarf der Pflegee i n richtungen  zu decke n , 

d avon im  Bere ich der  Alten pflege 1 . 055 Auszub i ldende. Es besteht  we ite rh i n  e i n  

Fach kräftema nge l  i n  der  Pflege .  I m  Jah r  20 1 3  feh lten i nsgesamt noch  4 .208 Auszu­

b i ldende ,  davo n  1 . 584 i n  der  Alten pflege . 

Sofortbed arf 20 1 6  (offene Stel len in den -2700 
Betriebsstätten 

Neubedarf 20 1 6  (Berech nung des N e ube- -350 
darfs n ach Pflegestatisti k 20 1 3  zu 2 0 1 1 )  für 
e i n  J a h r  
E rsatzbedarf (Berech n u ng nach Alterskl as- -830 
sen in  den E i n richtu n en 

Veränderungsbedarf fü r 20 1 6  (Ste l lenent- - 1 . 500 
wick lung vor dem H i ntergrund der  Betriebs-
zie le  

Arbeitsmarktreserve i nsgesamt (theore- 1 . 1 4 1  
tisch 

Arbeitsmarktreserve kalku l iert (faktisch) 0 

Pflegepotenzial  fü r 201 6 (zu erwartende 4. 1 40 
Anza h l  an Absolventi nnen und Absolven-
ten 

-330 

-30 

-95 

- 1 5 0  

ke ine Ausweisung 

6 1 0 

Tabel le :  Angebots-Nachfrage-Ka l k u latio n  fü r 20 1 6  (geru ndet) 

-2270 -5300 

- 1 . 020 - 1 .400 

-525 - 1 .450 

- 1 . 920 -3.570 

1 . 098 2 . 239 

0 0 

4.680 9 . 430 

Sofortbedarf: U nter dem Sofortbedarf werd e n  Stel l e n  verstanden , die d e rzeit in den Betriebsstätten 

a ls  offen gefü h rt werden und direkt besetzt werden könnte n .  

Veränderungsbedarf: Unter e inem Veränderu ngsbedarf werden Anpass u n g e n  i n  d e r  Stel lenka l ku l a­

t ion in d e n  Betriebsstätten verstanden , d i e  z u m  E rre ichen der  betrieb l ichen Zie le der E i n richt u n g e n  

wü nschenswert s i n d .  I m  Gegensatz z u m  vorherig verwendeten Beg riff des Meh rbed arfs wird h iermit  

e ine Neutra l ität der Beg riffl i c h keit verb u nde n ,  d ie zwei Richt u n ge n  der  Ka l k u l at ion ermög l i cht.  

Neu bedarf: U nter dem Neu bedarf werd e n  Ste l len  verstanden , die sich aufgrund von Veränderu n g e n  

i n  Bezug a u f  d i e  Anza h l  v o n  E i n richt u n g e n  ergeben ( z .  B .  Anza h l  der n e u  gegrü n d eten Alten pflegeei n ­

r ichtu n g e n ,  Anza h l  n e u e r  a m b u lanter D i enste , E rweite rungsba uten b e i  K l i n iken etc. ) .  

E rsatzbedarf: U nte r e i nem E rsatzbedarf werd e n  Ste l len verstan d e n ,  d i e  ersetzt werden m üsse n ,  wei l  

M itarbeiteri n n e n  u n d  M itarbe iter aus dem System ausscheide n .  D e r  E rsatzbedarf q u a ntifiz iert das 

Ausste igerpotenzia l  (z.  B .  a lters bed i n gt d u rch E i ntritt i n s  Rentena lter oder tem po rär  d u rc h  Schwa n g e r­

sch aft u n d  E rzieh u ng szeit) . E rsatzbedarf ist dem nach d ie S u m m e  der F l u ktuat ion a u s  dem Vers o r­

g u n gssystem insgesamt.  

Hervo rzuheben ist ,  dass in 20 1 6  e i n  deutl i che r  Neubedarf zu beobachten ist .  D ies 

e rg ibt  s ich d u rch d ie hohe Dynamik i n  der  Beschäft ig ungsentwickl u ng zwischen den  

Jah re n  20 1 1 und  201 3 ,  w ie  s ie  fü r d ie ambu lante n  Dienste und  die te i l ­

/vo l lstationäre n  E in r ichtu ngen ausgemacht werden kan n .  
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Der Veränderungsbedarf (d ie  d u rchsch n ittl iche gep lante Veränderung an  Beschäft ig­

ten in  Vo l lze itkräften fü r das Jah r  20 1 6) we ist e i nen  Meh rbedarf an 3 . 570 Ste l len  fü r 

N Ryv aus .  D ie  ambu lanten D ienste s ind dabe i  m it e inem gep lanten Zuwachs von 

1 .529 Ste l len  de r  Bere ich , der  den höchsten Verä nderungsbedarf ang ibt .  Be i  den te i l ­

/vollstat ionä ren E in r ichtu ngen ist es m it 1 .490 Stelle n  etwas wen ige r  a ls i n  der  amb u­

lanten Pflege .  

3.6 Bewertung des Ausg le ichsverfahrens durch te i l - u n d  vol lstationäre E i n rich­

tungen 

85,9 P rozent der befragten E i n r ichtu ngen sp rechen s ich fü r e ine Be ibeha ltung des 

Ausg le ichsverfa h rens aus .  64 Prozent der  E i n richtu ngen geben a n ,  dass s ie tenden­

zie l l  n ach de r  E i nfü h rung  d ie Ausb i ld ung  im e igenen  Betrieb  verstä rkt haben .  

ü berwiegend geben d ie te i l-/vo l lstationä ren  Pflegee i n richtungen an , dass s ie  d ie 

Ausb i ldungsaufschläge an  d ie Bewohner i nnen  und  Bewo h ne r  der  E i n r ichtu ngen we i­

te rgeben (88 ,2  %). 65,6 % der E i n r ichtu ngen schätzen d ie Ausb i ld u ngsaufsch läge 

angesichts andere r  Kostenerhö h u ngen  fü r d ie Bewoh neri nnen  und Bewohner  oder 

dere n  Angehörige a ls  u n p rob lemat isch e i n .  23  % bzw.  jede v ierte E i n r ichtu ng s ieht  

d ie We ite rle itu ng krit isch .  

B i tte schätzen S i e  d i e  fo lge n d e n  Aussage n  z u r  Persona l s ituat ion u n d  z u  

mög l ic hen  E ntwickl u ngen  i n  I h re r  E i n ri chtung/Betr iebsstätte i n sgesa mt e i n  

% 
n = 6 2 2  

Die Au�ildungsaufschläge (zur Refinanzierung der 

Ausbildungsvergütung) werden den ßewohner*innen in  

Rech n u ng gestellt 

Wir befürworten die Beibehaltung der derzeitigen Form 

der Refi nanzierung der Ausbildu ngsvergütung 

{Umlageverfahren} 

Nach Einführung der Refinanzierung der 

Ausbildungsvergütung (Umlageverfahren) haben wir im 

eigenen Betrieb die Ausbildu ng verstärkt 

Oie ausgevliesenen Ausbildungsaufschläge stel le n  

angesichts anderer Kosten und Kostenste igerulljen keine 

1 Problematik für die Bewohner" in nen / Angehörigen dar 

1 

1 Vor Einfüh1 u ng der Refinanzierung der 
Ausbildung�vergütung (Utnlageveriahren) haben wir 

einen deutlichen Mangel a n  Fachkränen im Bereich der 

Altenpflege wahrgenommen 

39,1 

37,6 

24,3 

0 20 

82,6 5,6 1 
69,3 6,6 ls,o 

12,1 „4,5 
14,3 • 7,9 

2 1,7 - 7,2 
40 60 80 100 

• trifft vol l  zu • trifft eher  zu tnfft eher n icht zu • trifft ga r  nicht zu ke ine Angabe feh l ende Angabe 

- -
Abb i ld u n g :  Entwick lungse inschätz u n g  tei l -/vo l lstat ionäre Pflege 

42 % der befragte n  E i n richtu ngen wü rden  im Fal le e i ne r  Red uzieru ng  der E rstattu ng 

der  Ausb i l dungsvergütu ng ü ber  d ie U m lage (z . B .  E igenante i l  im  Rah men e i nes 

Wertschöpfu ngsante i ls) i h r  Ausb i ld ungsverhalten ändern . 
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Bei  e i nem vol lständ igen Wegfa l l  (Aussetzung) de r  Refi nanz ieru ng der  U m lagefina n­

z ierung  ab  dem Jahr  201 7 geben 50 ,  1 P rozent de r  befragten  E i n richtu ngen an ,  n icht 

mehr  we ite rh i n  im bestehenden U mfang auszu b i ld e n .  

B itte schätzen S i e  d i e  fo lgenden  Aussage n  z u r  Person a l s i tuat ion u n d  z u  

mögl ichen  E ntwick l u nge n  i n  I h re r  E i n ri chtung/Bet riebsstätte i n sgesamt e i n  

Vor Einführung d e r  Refinanzierung der 

Ausbildungsvergütung { U mlageverfahren) haben wir 

einen M angel an AusbildungsaktMtdt in der Altenpflege 

insgesamt festgestellt 

24,3 

Wertsc.höpfu ngsanteils), würden wir weiterhin i m  • � 

• 1 

wenn die Refi nanzieru ng der Ausbildungsvergütung „ 
reduziert würde (z.B. Abwg eines 

bestehenden Umfang ausbil den , ______ _. L __ 

Wenn die Refina nzierung im Jahr 2017 auße r Kraft • 
gesetzt würde (Wegfall der  Ausbildu ngsvergütung}, :1 • 

würden \.Vir weiterhin irn bestehenden Umfang ausbilden 
'----�-· 

27,8 

I n  2 0 1 5  haben wir  e ine spürbare Entlastung des 

Fachkräfte mangels durch zusätzli che Absolvenr innen 

der Alte npflegeausbildung auf dem Arbeitsmarkt 

wahrgenommen 

35 ,7  

17,8 - 8,7 

28,0 • 1 2,5 

' . 
1 22,3 ' 

' 

28,8 

' 

10,9 

5,6 

% 
n = 622  

D i e  Ausbi ldungsaufsd1läge (zur Refinanzierung de r  1 
Ausbildungsvergütung) sind Gegenstand von 1 

Beschwerden der Bewoh ner•innen / Ansehörigen 
1 5 , l  , 69,8 ' ' 4,5 

0 20 

' � 

40 60 80 100 

• trifft voll zu • trifft eher zu trifft eher n icht zu • trifft gar n icht zu keine Angabe feh lende Angabe 

Abbi ld u n g :  Entwic k l u ng sei n schätz u n g  te i l -/vo l l stat ionäre Pflege 

N u r  26 ,6  % oder etwa jede v ierte Ein r ichtu ng beobachte n  schon jetzt e i ne  Red uzie­

ru ng des Fach kräftemange ls  d u rch ein erhöhtes Absolvent i n nen - u nd Absolventen­

potenz ia l .  

Angesichts der  vo l lständ igen I nteg ration  der  Abso lvent i n nen  und  Absolventen aus  

dem J a h r  20 1 5 i n  den  Arbe itsma rkt sowie den  a usgewiesenen  offenen  Ste l len  i n  d ie­

sem Sektor ist d iese Festste l l u ng  nachvo l lz ieh bar .  E ine vo l lständ ige Lösung  der 

Fach kräfteprob lemat ik ka n n  demnach mit  dem U m lageve rfa h ren  n icht e rre icht wer­

den , g le ichwo h l  s i nd  d ie Bewertu ngen i nsgesamt zustimmend .  

D ie  Ausg le ichsza h l u ngen sche inen be i  den  te i l -/vo l lstationäre n  Ein r ichtu ngen i n  de r  

P raxis kau m  Gegenstand von Beschwerden von Bewo h neri n nen und  Bewohnern 

u nd deren Angehörigen zu se i n .  H ie r  ze igen s ich extrem n iedr ige Werte be i  den E i n ­

r ichtu nge n .  

3.7 Bewertung des Ausg le ichsverfahrens durch d i e  am bu lanten D ienste 

Bei  den  ambu lante n  D iensten fä l lt d ie Zustimmung  zu m U m lageverfa h ren ger inger 

aus ,  a ls  be i  den te i l-/vo l lstat ionäre n  E i n richtu ngen . H ie r  s ind es n icht über  85 %, son­

dern led ig l ich 59 ,8 % der  befragten ambu lanten  D ienste , d ie s ich fü r d ie Be ibeha l­

tu ng der  U m lage in  der  derzeit igen  Form aussprechen .  
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57 ,7  % geben jedoch i n  d iesem Bere ich a n ,  dass s ie nach der  E i nfü h rung  des Aus­

g le ichsverfa h rens  im e igenen Betrieb  d ie Ausb i ld u n g  gestä rkt habe n .  

8 0 ,  1 % der befragten E i n r ichtu ngen le i ten  d ie Ausb i ld u ngsaufsch läge a n  d ie Pfleg e­

bed ü rftigen we ite r .  Bezüg l ich der  E i nschätzung  zu r Bedeutung  de r  m it dem Verfa h­

ren verbu ndenen Kostenste igerungen  ze igen d ie ambu lante n  D ie n ste e in anderes 

Ergebn is auf a ls d ie te i l -/vo l lstat ionä ren  E i n richtungen . Dort s ind es ü be r  65 %, d ie 

d ie Kosten anges ichts andere r  Kostenste igeru ngen fü r d ie Pflegebedü rftigen a ls  un ­

p rob lematisch e i nschätze n .  Be i  den ambu lante n  D iensten s ind es mit  5 1 , 9  % deut­

l ich wen iger. 

% Bitte schätzen S ie  d i e  folgenden  Aussagen zu r  Perso na l s ituat ion u n d  zu 

mög l i chen  Entwickl u nge n  in I h rer  E i n richtu ng/  Betriebsstätte i n sgesa mt e i n  
n = 743 

Die Ausbi ldungsaufschläge (Pun ktwertaufschlag im 
Rahmen der Altenpflegeumlage) werden d e n  

Kl ient•innen i n  Rech n u ng gestellt 

Wir befürworten die Beibehaltung der d e rzeitigen 
Form der Refinanzierung der 

Au�bi l d ungsvergütung (Urnlageverfahren) 

Nach Einführung der Refin anz.ierung der 

Au sbi ldungsvergütung {Uml ageverfahren ) haben 

wir im eigenen Betrieb die Au sbildu n g  verstärkt 

Vor Einführung der Refinanzierun g  der 

Ausbi ldu ngsvergütung {Umlageverfahren)  haben 

wir einen deutl iche n M angel a n  Fachkräften im 

Bereich der Altenpflege wahrge nommen 

Vor Einführung der Refi n a nzierung der  
Ausbi ldu ngsvergütung (Umlageve rfahren) haben 

wir einen M ange l a n  Ausbiklungsaktivität i n  der 
Altenpflege insgesamt festgestel lt  

Die ausgewiesenen Ausbildungsaufschläge ste l l e n  
angesichts anderer Kosten und Kostensteigerungen 

keine nennenswerte Problematik für die 

Kl ient•innen/ Angehörigen dar  

0 

• tr ifft vo II zu  • trifft e h e r  zu 

43,l 

37,0 

3 1,2 

25,4 

23,0 

20 

trifft e he r  n icht zu 

70,5 9,6 • 

40 

• tr ifft gar  n icht  zu 

21,7 7,7 8,5 

1 1, 8  5,2 22,6 

15,9 - 8,9 

15,7 - 12,7 

20, l - 6,6 
60 80 

ke i n e  Angabe feh l e n d e  Anga be 

Abbi ld u n g :  Entwick lungse inschätz u n g  a m b u lante D i e n ste 

100 

Be i  e i ne r  Reduz ieru ng der  Erstattung der  Ausb i ld u ngsverg ütung ü be r  das U m lage­

verfa h ren  wäre be i  44 , 3  % der  befragten E i n richtungen m it e inem Rückgang der  

Ausb i ld u ngsbere itschaft zu rech nen . 

Be i  e i nem Wegfa l l  (Aussetzung)  des Ausg le ichsverfa h rens ab  dem J a h r  20 1 7  wäre 

bei  49 ,4 % der  ambu lante n  D ienste m it e inem Rückgang der  Ausb i ld u n gsbere itschaft 

zu rech nen .  

Dami t  zeigt s ich d ie Bedeutu ng ,  d i e  d ie Be ibeha ltu ng d e r  F i nanzieru ng i n  der  derze i­

t igen Form hat ,  um d ie Ausb i ldu ngsaktivitäten zu e rha l te n .  

Fü r  ca . jede vierte d e r  befragten  E in r ichtu ngen hat d ie Weite rgabe d e r  Kosten fü r d ie 

Ausb i ld ung  an  d ie Pflegebed ü rftigen  e ine  fin anz ie l l  spü rbare Auswi rku n g .  So geben 

26 ,  1 % der  ambu lanten D ienste a n ,  dass d u rch d ie E rhöh ung  der P re ise d ie Nach­

frage nach fi nanzierten Le istu ngen nach SGB X I  rückläufig war. 
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B i tte schätzen S ie  d i e  fo lgenden  Aussagen zu r  Person a l s i tuat ion u n d  zu 

mög l i chen  Entwick l u nge n  i n  I h re r  E i n richt u n g /  Betri ebsstätte i n sgesamt e in  

Wenn die Refinanzierung der 
Ausbi ldungsvergütung reduz iert wü rde (z. B .  Abzug 

eines Werts chöpfungsantei ls) ,  würden wir 

weiterhin lm bestehen d e n  U mfang ausbi lden 

Wenn die R efinanzierung i m  Jahr  2017 a ußer Kraft „ 
gesetzt "Wi".irde (Wegfall der Ausbildu ngsvergütung)  

würden wir weiterh i n  i m  bestehenden Umtang • 

au sbi lden ___ __. 

23,6  

21 ,3  28 ,l  

% 
n = 743 

14, 1 

14,9 

Durch die F inamieru ng der Ausbi ldu ngsaufschl äge • 
haben K l ient• innen in 2015 Leistungsbereiche der  • 26,4 42,3 � ,4 

häus l ich e n  Pflege nach SG BXI gekürzt i----'··--

Die Ausbildungsaufschläge (Punktwertaufsch lag im • 
Rahmen der Al tenpflege u m lage) s ind Gegenstand 

von Beschwerden der K l ient • i n n e n/ Angehörige n i----"� 

In 2015 haben wir e ine spürb a re Entlastung des 1 
Fachkräfte mangels durch zusätz liche 

Absolvent• innen der Altenpflegeausb i ldung auf 
: 

dem Arbeitsmarkt wahrgenommen ___ .,. 

0 20 

• trifft vol l  zu 

22,2  

38,0 

40 

• trifft gar n icht zu 

Abbi ld u n g :  Entwick l u ngse inschätz u n g  a m b u lante D i e n ste 

49,1 4,0 

38,2 4,4 

60 80 100 

• tr ifft eher zu tr ifft e h e r  n icht zu 

k e i n e  Angabe feh l e n d e  Angabe 

I m  Gegensatz zu den  te i l -/vo l lstat ionä ren  E i n richtu ngen beobachten  d ie ambu lanten 

D ienste deut l iche r ,  dass d ie Ausb i ld u ngsaufsch läge Gegenstand von Beschwerden  

der  Pflegebedü rft igen oder  deren  Angehörigen s i nd. 

Deut l ich ist , dass auch d ie ambu lante n  D ienste anges ichts de r  i n  20 1 5  e rstma ls e r­

höhten  Zahl  der  Absolvent i n nen  und  Abso lvente n  noch ke ine  nachha lt ige Verände­

rung  de r  Fach kräfteprob lemat ik beobachten  kon nte n .  D ies korrespond iert mit der  vor 

a l lem d u rch d ie ambu lanten D ienste be i  der  Mange lp rog nose angegebenen Anzah l  

a n  offenen  Ste l len , dem e rhöhte n  pos itiven Veränderu n gsbedarf und  dem Neu be­

darf, der  fü r d iesen Sektor berechnet wu rde. E ine wirksame Dämpfu n g  des  beste­

henden Fach kräftemange ls  kan n  damit aktue l l  noch n icht angenommen werden. 

3.9 Zusammenfassende Bewertung durch das d i p  e .V. Köl n  

Das d i p  e .V. kommt i n  se i nem G utachten  z u  dem E rgebn is ,  dass d as Ausgle ichsver­

fah ren  zu r  F i na nzie rung  der  Ausb i ld ung  i n  der  Altenpflege wesent l ich zu e i ne r  Ste i­

geru ng der Ausb i ld u ngsp lätze in der Alten pflege be igetragen hat. Damit verbu nden 

ist auch , dass  d ie Absolven ti n nen  und  Absolventenza h l  i n  der  Alten pflege deutl ich 

e rhöht werden  kon nte und  d ie Mange lp rognose fü r 20 1 6  geri nger  ausfä l lt a ls noch im 

Jah r  20 1 4 . 

I nsgesamt b le ibt n ach den  Berechn u ngen der  G utachte r dennoch fü r 20 1 6  e i n  zu­

sätz l icher  Bedarf a n  ru nd 2.300 Ste l l en  bestehe n ,  der  s ich auf  d ie Alten pflege ( 1 .055) 

u nd d ie Gesundhe its- und Kra n ken pflege ( 1 . 240) verte i lt. Für d ie Gesu ndhe its- u nd 
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Kinderkranke n pflege kan n  rech nerisch e ine  Decku ng  (Überhang  von 5)  im Jah r  20 1 6 

e rzie lt  werden . Ka lku lato risch e ntsp richt d ies i n  etwa e i ner  U nterdecku ng von 3 . 000 

feh lenden Personen  m it e i ne r  q ua l ifiz ierten pflege rische n  Ausb i ld u n g ,  wen n  man d ie 

Te i lze itbeschäftigu ng berücks icht igt u nd davon  ausgeht ,  dass n icht a l le ausgewiese­

nen Ste l len  m it n u r  e i ne r  Person besetzt werden . 

D ie Ken nza h le n  de r  Pflegestatist ike n  we isen konti n u ier l ich ste igende Bedarfe bezüg­

l ich der  Versorg ung  von Pflegebed ü rft igen i n  N RW aus .  Es i s t  davon auszugehen , 

dass d ie Za h l  der  Pflegebed ü rftigen i n  20 1 5  ru nd 600 .000 erre ichen wird . M it der  

ste igenden Zah l  der  Pflegebed ü rft igen verbunden  ist auch e i n  ste igendes Angebot 

an p rofess ione l len  Anb iete rn .  In N RW kan n  davon ausgegangen werden ,  dass p ro 

Jah r  i n  etwa 1 00 neue E i n r ichtu ngen (ambu lante D ienste ;  te i l -/vo l lstationäre Pflege­

e i n richtu ngen)  auf  den Markt kommen ,  d ie i h re rse its Persona lbedarf haben , um den 

Betrieb zu fü h ren . Die Prog nosen zu r we ite ren Entwick lu ng gehen dabe i  auch zu ­

kü nft ig von  ste igenden Zah len  der  Pflegebed ü rftigkeit aus ,  wobei  s i ch  d u rch d ie Ve r­

änderung i n  der  Beg utachtu ng und  den  damit verbu ndenen neuen E i nstufu ngskrite­

rien ab 201 7 deut l ich veränderte Ken nzah len  e rgeben werden . Es werden  dann  auch 

d ie Menschen m it e ingesch lossen werden , d ie p rimär  Beaufs ichtig u n g  benöt igen u nd 

h ie r  e i nen  verstä rkten H i lfebedarf aufwe isen und  n icht n u r  körperbezogene Verso r­

gu ngsprob lemat iken nachwe isen . 

I nsbesondere i n  den  Bere ichen der  ambu lante n  D ienste und  der  te i l -/vo l lstationä ren  

Pflege ze igen s ich zwische n  20 1 3 und  201 5 deut l iche Zuwächse im  Bere ich der  B e­

schäftig ung  von Alte npflegenden . H ie r  ist e i ne  b is lang i n  d iese r Form noch n icht be­

obachtbare Ste igerung  be i  den  Beschäftigten  i n  de r  Alten pflege zu verze ich nen . Im 

Ze itra u m  von zwe i Jah ren  st ieg d ie Anzah l  der  sozia lvers icheru ngspfl icht ig Beschäf­

t igte n  um fast 1 6 . 000 Personen .  

Krit isch zu  beobachte n  i s t  i n  den  Sektoren d ie we ite re Zu nahme an  Te i lze itbeschäfti­

g u n g .  Erneut san k  d ie Q u ote der  i n  Vo l lze it Beschäftigten .  Der  dam it verb u ndene 

zusätz l iche Personenbedarf, der  zu r Decku ng e i ne r  Vo l lze itste l le vorhanden se in  

muss ,  kan n  kau m  ü be r  Ausb i ldung  n achgefü h rt werden .  

Pflegende u nd Absolvent i nnen  u n d  Abso lvente n  a u s  den Ausb i ld u ngen s i nd  auf  dem 

Arbeitsmarkt vo l l umfäng l ich i n teg riert .  In  der  Alten pflege lassen s ich ke ine  Arbe its­

marktreserven e rkennen . Es besteht  Vo l lbeschäftig u n g .  

Angesichts d e r  Vo l l beschäftig ung  und  vor d e m  H inte rg rund  d e r  ste igenden Beda rfe 

i n  den  E i n richtu ngen b le ibt auch i n  20 1 6  e i n  Fach kräftemange l  i n  der  Pflege beste­

hen . D iese r fä l lt gegen ü ber  dem Jah r  20 1 4  deut l ich ger inger  aus ,  was i nsbesondere 

m it der  ste igenden Zah l  der  Abso lventi n nen und  Absolve nten aus den  pflege rischen  

Ausb i ld u ngsgängen (und  h ie r  i nsbesondere der  Alten pflege) i n  Ve rb i ndung  gebracht 

werden  ka n n .  Das dip geht fü r 20 1 6  einem Höchststand an  Abso lvent i n nen u n d  Ab­

so lvente n  aus ,  der in  den n achfolgenden Jah re n  (ab 20 1 8) wieder  abnehme n  w i rd .  
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Die Wi rkung des Ausg le ichsverfa h rens  wi rd n icht  n u r  i n  den  Ken nzah le n  der  Ausb i l­

d ungsp lätze se l bst verdeutl icht ,  sondern bestätigt s ich auch be i  den Auswertu ngen  

zu r  Einschätzu ng  des Verfa h rens  d u rch d ie te i l -/vo l lstat ionä re n  Pflegee i n richtu ngen 

und  d ie  ambu lanten D ienste . 

D ie vo l lständ ige Ü be rnahme der  Kosten ste l lt fü r d ie E i n richtu ngen e i nen  e ntsche i­

denden An re iz zu r Ausb i ld u ng dar .  E i ne  Reduzieru ng ode r  e i ne  Aussetzu ng der  Re­

fi nanzieru ng  w i rd von den  E i n richtu ngen tendenz ie l l  kr it ischer  bewertet . H ie r  ze igt 

sich i nsbesondere in der ambu lante n  Pfleg� .  dass d ies Auswi rku ngen auf d i e  e rzie lte 

Ausb i l d u ngsaktivität u n d  d ie Be re itschaft, im e igenen  Betrieb auszub i lden , haben 

wü rde .  

D ie  Pflegee i n r ichtungen u nd ambu lante n  D ienste wu rden  trotz des  Anst iegs der  

Ausb i l dungsza h le n  b i s lang  n icht spü rbar e nt lastet. Beschwerden d u rch d ie Kosten ­

ü be rnahme fü r d ie Ausb i ld ung  se itens  Bewoh neri n ne n  u n d  Bewoh ner, der  Kl ient i n ­

nen  u nd Kl iente n  sowie der  Angehörigen s i nd  be i  den  ambu lan ten  Pfleged iensten 

deut l icher zu verze ich nen  a ls be i  den te i l-/vo l l stat ionä re n  E in r ichtu nge n .  I m  ambu lan­

ten Sektor werden  auch fi nanz ie l le Ein b u ße n  d u rch d ie Bete i l ig ung  am Ausg le ich s­

verfa h ren  beobachtet. Sie ze igen s ich in e i ner  Red uz ieru ng  der a ngebotenen Le i s­

tungen d u rch d ie Kl ient i n nen  und  Kl iente n ,  wen n  d ie Kosten fü r d ie  E i nze l le istu ngen  

höher  werden . 

4. Verbändean hörung durch das MGEPA 

M it Sch re iben vom 28 .  Apr i l  20 1 6  wurd e n  d ie Verbände ,  Pflegekassen u nd Gewerk­

schaften gebete n , zur we ite ren Erforderl ichke it des Ausg le ichsverfa h rens  i n  der  A l­

ten pflege Ste l l u ng  zu nehme n .  U m  bewerten zu kön nen , wie s ich das Ausb i ld u n gs­

verha lten ohne  U m lageve rfa h ren  bzw .  bei  e i ne r  grundsätz l ichen Red uzieru ng der  

Erstattu ng de r  Ausb i ld u ngsvergütu ng über  das U m lageve rfa h ren  entw icke l n  wü rde ,  

hat  das MGEPA d ie Verbände gebete n ,  i n  i h ren  Ste l l u ngnahmen  i nsbesondere auf  

fo lgende Frageste l l u ngen e inzugehen : 

1 .  Hat s ich d ie  U mlage bewäh rt ,  u m  den Wettbewerbsnachte i l  ausb i ldender  Pfle­

gee in r ichtu ngen u nd ambu lante r  D ienste zu bese it igen? 

2 .  Wie wicht ig i s t  aus  I h re r  S icht das i n  de r  Alte n pflegeausb i ld u n gsausg le ichs­

ve rord n u ng (AltPflAusg lVO) festge legte Z ie l  e i ne r  vo l lständ igen  Erstattung  der  

Ausb i ldu ngsverg ütu ng über  das U m lageverfa h ren?  Ste l l t  e i ne  n u r  te i lwe ise 

E rstattu ng (ggfs .  sogar  un tersch ied l ich in den Sektoren ambu lant/stat ionär) e i­

nen  ausre ichenden An re iz  fü r d ie ambu lante n  D ienste u nd Pflegee in richtun ­

gen dar ,  Alten pflegesch ü le ri n nen  und  -sch ü le r  auszub i lden? Wie  wü rde s ich 

e i ne  dauerhafte Red uzieru ng der Erstattu n g  der Ausb i ld ungsverg ütu ng a u s­

wi rken (z. B .  g ru ndsätz l iche Red uzieru ng der  Erstattung auf n u r  noch 70 % a l ­

le r  e rstattu ngsfä h igen Verg ütu n gsza h l u ngen  fü r d ie Auszu b i ldenden)? 
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3 .  Befü rworten S ie d ie Be ibehaltung des U mlageverfah rens i n  der  derzeitigen 

Ausgesta ltu ng? 

4 .  Wie wü rde  s ich e ine  Aussetzu ng des Umlageverfa h rens  ab  20 1 7  auf d ie  Au s­

b i ld u ngsbere itschaft auswi rken ?  

5 .  G ibt es aus  I h re r  S icht geeig netere Maßnahmen a l s  d a s  Umlageverfa h ren 

oder andere gee ignete Maßnahmen , d ie ebenso wi rksam den Wettbewerbs­

nachte i l  ausb i ldender  E i n r ichtu ngen bese itigen  und  d ie d ie Ausb i ld u ngsbere i t­

schaft de r  ambu lanten D ienste und  Pflegee i n richtu ngen erhöhen? 

4.1 Ste l l ung nahmen der  Verbände 

Die Freie Wohlfahrtspflege NRW kommt zu e i ne r  pos it iven Bewertu ng des Aus­

g le ichsverfa h rens  und ste l lt fest, dass s ich d ie U m lage bewä h rt hat und der Wettbe­

werbsnachte i l  ausb i ldender  E in r ichtu ngen ve rri ngert wurde .  Be i  ambu la nten D iensten 

nehme der  Um lagebetrag e i nen  Kostenante i l  von 1 0  % e i n ,  was zu e i ne r  entspre­

chenden Verringerung des fü r d ie Pflege zur  Verfügung  stehenden Budgets fü h rt .  D ie 

Ausb i ldungskosten d ü rften s ich n icht i n  d iesem U mfang auf d ie  Pflegeentgelte n ie­

dersch lagen . D ie F i nanz ierung  der  Pflegeausb i ld u ng se i  e ine gesamtgese l lschaft l i­

che Aufgabe . Auch zukü nftig se i  e i ne  vo l lständ ige Erstattung von e ntsche idender  

Bedeutu ng fü r d ie Ausb i ld u n gsbere itschaft der  Pflegee i n r ichtu nge n .  E i ne  dauerhafte 

Red uzieru ng  würde  zu e i nem dauerhaften Rückgang der  Ausb i ld u ngsbere itschaft 

u nd zu e i nem sprunghaften Rückgang der Ausb i ld ungsve rhä ltn isse fü h ren . Gegen 

e ine Red uzierung  der  Erstattu ng sp reche i nsbesondere ,  dass im ambu lanten Bere ich 

Auszub i ldende n u r  u nte r Aufs icht und konti nu ierl icher  An leitu ng e iner Pflegekraft tä­

t ig se in  d ü rften u nd d ie Leistungserbring u ng n icht e igenständ ig e rfo lgen d ü rfe . E i ne  

An rech n u n g  auf den Ste l lenp lan  kön n e  n icht e rfo lge n .  D ie  An rech n u ng e ines Wert­

schöpfu ngsante i ls  wü rde  s ich kontraprod u ktiv a u swirke n .  D ie  Be ibeha ltung des U m­

lageve rfa h rens  i n  der  de rze it igen  Ausgesta ltu ng werde desha lb  e indeutig befü rwo r­

tet. D u rch e ine  Aussetzu ng  des Verfah rens  wü rden bestehende u nd zu kü nft ige Au s­

b i ld u ngsverhä ltn isse ve rlo re n  gehen . E i ne  Aussetzung bere its im J a h r  20 1 7 wü rde zu 

ka um lösbaren  P rob lemste l l u ngen fü h ren . Für d ie Zukunft wird e i ne  F i nanz ieru ng  der  

Alten pflegeausb i ld u ng aus  der  Pflegevers icherung  gefo rdert .  D ie  Abwälzu ng de r  

Ausb i ldungskosten auf d ie Pflegebed ü rftigen werde der  gesamtgesel lschaft l ichen  

Aufgabe n icht gerecht .  

Zu e i ner  ebenso positiven und i n ha lt l ich verg le ich baren Bewertung kommt der Bun­

desverband privater Anbieter sozialer Dienste e .V. (bpa) . Das U m lageverfah re n  

habe s ich bewäh rt und  so l le  i n  d e r  derze it ige n  Ausgestaltu ng fo rtgefü h rt werd e n .  D i e  

Um lage habe im ambu la nte n  Bere ich m itt lerwei le  e i n e n  P re isante i l  von rund  1 2  % ,  

d . h .  d ie Pflegebedü rftigen zah len  b e i  de r  ambu lante n  Pflegerech n u ng d u rchsch n itt­

l ich ru nd 1 2  % fü r d ie U mlage .  D ies se i i nsgesamt e in  n icht zu un terschätzendes R i­

s i ko fü r d ie Akzeptanz der  U mlage . Desha lb  se ien steuerfi nanz ierte Lösu ngen wü n­

schenswert .  D ie  Gewäh rle istu ng e i ne r  ausre ichenden Zah l  an  Auszu b i ldenden se i  

e ine gesamtgesel lschaftl iche Aufgabe .  Um d ie Attraktivität der  Alten pflegeausb ild u ng 
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zu e rhöhen  und  d i e  Abbrecherquoten zu sen ke n ,  so l lte nach dem e rsten J a h r  der  

Ausb i ldung  der  Absch luss i n  der  Alten pflegeh i lfe ermög l icht werden .  

Auch der  Landesverband fre ie ambulante Krankenpflege NRW e.V. (LfK) ist der  

Auffassu ng ,  dass  s ich  d ie  U mlage bewä h rt und  den  Wettbewerbsnachte i l  ausb i l den­

der  E i n richtu ngen verri ngert habe .  E i ne  vol lständ ige E rstattu ng  habe höchste P rior i­

tät. E i ne  Verri ngeru ng der  E rstattu ng bzw.  e i ne  Aussetzung  der  U m lage würde  zu 

e inem Ausb i ld u ngsrückgang fü h ren . So l lte d ie La ndesreg ieru ng e ine Aussetzung  des 

Verfa h rens  besch l ieße n ,  kön n e  d ies nach Ansicht des LfK aber n icht bere its 20 1 7 

e rfolge n ,  da bestehende Ausb i ld u ngen u nte r der  Zusage der  Erstattung  entstanden  

se ien . E i ne  Aussetzu ng kön ne desha lb  nu r  sch rittwe ise e rfo lgen u nd i n  d re i  b is  vie r 

Jah re n  wirksam werden . D ie Ü bernahme der  Ausb i ld ungskosten sei  e i ne  gesamtge­

se l lschaftl iche Aufgabe . I nsofe rn sei d ie U m lage in de r  derze itigen Ausgesta ltu ng  der  

„zwe itbeste Weg" .  Auch der  LfK weist auf  d ie Be lastu ng  der  Pflegebed ü rftigen  bzw.  

d ie ambu lante n  D ienste d u rch d ie  Um lage der  Ausb i l du ngskosten h in  u nd fordert e i­

n e  Entlastu ng  d ieses Sekto rs. H ie r  se ien Pflegebed ü rft ige besonders sta rk betroffe n .  

We i l  d ie Be lastu ng d e r  Pflegebedü rftigen m it d e r  Zah l  d e r  abgerech neten P u n kte 

ste ige , se i  d ie Systemat ik der  Um lage sozia lpo l it isch u n ausgewogen .  Der  „Ko nstru k­

t ionsfeh ler" m üsse behoben werden .  Gefordert w i rd ,  d i e  Refinanz ierung  der  Ausb i l ­

d u ngsvergütu ng ü ber  d ie U m lage im stationäre n  Sektor auf g ru ndsätz l ich 80  % zu 

red uziere n ,  u m  die aufzubri ngende Ausg le ichsmasse i nsgesamt zu red uz iere n .  Krit i­

s iert w i rd auch der ste igende Ante i l  de r  ambu la nte n  D ienste an  der Ausg le ichsmas­

se. Der  LfK setzt s ich au ßerdem fü r meh r  Kontro l len  d u rch d ie Landschaftsverbände 

und fü r e inen Datenabg le ich der  Namen der  im  U m lageverfa h ren  reg istrie rten Aus­

zub i ldenden m it den  an den  Fachsem ina ren fü r Alte npflege gemeldeten Alten pfleg e­

sch ü le ri nnen  und  -sch ü le r  e i n .  Um d ie Ausb i ld u ngsqua l ität zu e rhöhen  sei e i n  

Sch l üsse l Fach kraft/Azub i  von  1 : 1  festzu legen .  

Der  Bundesverband ambulante Dienste und stationäre E i n richtungen (bad) e.V. 

ste l lt fest, dass die Um lage „ h i lfre ich"  sei ,  Wettbewerbsnachte i le ausb i ldender  E i n­

r ichtu ngen zu vermeiden .  Pos it iv se i  desha l b  d ie e rfo lgte E infü h rung  e i ne r  genere l­

len ,  sofo rt igen Te i l nahmepfl icht am Verfa h ren  o h n e  Ü bergangsze itra u m .  E i ne  gene­

re l le Red uzieru ng der  E rstattung wird abge le h nt .  E i ne  Aussetzung  des Verfa h rens  

wü rde d ie Ausb i ld u ngsbere itschaft s i n ken  lassen. Auch  der  bad  e .V .  we ist auf  d ie 

Be lastu ng des ambu lanten  Sektors h i n .  Der E rfo lg der  U m lage se i „ n icht von de r  

Hand  zu we isen " ,  a l le rd ings  kön nte d ie Altenpflegeausb i ld ung  auch staat l ich fin a n­

zie rt werden .  

D ie  Kommunalen Spitzenverbände ha lten das Um lageverfa h re n  i n  N RW fü r e in  

geeig n etes I n strument zu r S icherste l l u ng  der  e rfo rder l ichen Persona lkapazitäten i n  

de r  Alte npflege .  Das Verfa h ren  habe s ich etab l ie rt u nd  kön ne auch im H in b l ick auf  

d ie vom Bund beabsicht igte Refo rm der  Pflegea usb i ld u ng zu n ächst fortgefü h rt we r­

den . G le ichwoh l  w i rd auf d ie  fi nanz ie l len Meh rbe lastu ngen der  pflegebed ü rftigen 

Menschen u nd dam it m itte lbar  auch der  Sozia l h i lfeträger  h ingewiesen.  D ie  Ausb i l­

d u ngsfi nanz ieru ng se i desha lb  i nsgesamt zu überdenke n  und  so l lte - verg le ich bar  
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wie im Bere ich der  Krankenpflege - vo l l umfäng l ich d u rch d ie  soz ia le Pflegevers iche­

ru ng e rfolgen . 

Der  Verband der kom m u nalen Senioren - und Beh i ndertenei nr ichtungen i n  

N RW (VKSB) e.V. ste l lt fest, dass s ich d ie U m lage zwe ife lsfre i bewä h rt habe u nd 

e ine  vo l lständ ige Erstattung sehr  wicht ig se i . E i ne  Aussetzung der  Um lage wü rd e  zu 

e inem erheb l ichen Rückgang der  Ausb i ld u ngsbere itschaft fü h ren . Auch d ie Kosten 

der  P raxisan le itu ng so l lten über  d ie  U m lage refi nanziert we rden .  

Auch d ie  Pflegekassen bewerten das U mlageverfa h ren  pos it iv. Aus  S icht der  Lan­

desverbände der Pflegekassen habe s ich d ie U m lage bewä h rt .  E ine nur  te i lwe ise 

Erstattung sei  abzu leh nen . Pflegee i n richtu ngen und  ambu lante D ienste hätten nach 

§ 82a SGB X I  das Recht ,  d ie n icht d u rch d ie U m lage gedeckten Kosten über  d ie 

Pflegevergütung zu refi nanzie ren . Somit  wü rde  s ich e rneut  e i n  Wettbewerbsnachte i l  

ausb i ldender  Pflegee in r ichtu ngen e rgeben .  D ie  U m lage so l lte desha lb  i n  der  derze i­

t igen Ausgesta ltu ng be ibeha lten  und  n icht ausgesetzt werden .  U nter den derzeit ge l­

tenden Rahmenbed ingu ngen exist iere ke ine  gee ignetere Maßnahme ,  den Wettbe­

werbsnachte i l  ausb i ldender  E i n richtu ngen zu bese itigen  und d ie Ausb i ld ungsbere i t­

schaft zu e rhöhen . 

D ie  Krankenhausgesel lschaft NRW ( KG NW) weist darauf h i n ,  dass im Rah me n  

e i ne  Reform d e r  Pflegea usb i ld u ngen e i n e  ges icherte und  auskömml iche F inanz ie­

ru ng im Fokus stehen müsse .  

Der  Deutsche Berufsverband für Altenpflege (DBVA) e.V. u nte rstützt d ie Um lage 

und we ist auf  d ie e rre ichte „be isp ie l lose" Ste igerung  der Ausb i ld u ngsza h len  h i n ,  d ie 

ohne  E i nfü h rung  des Ausg le ichsverfa h rens n icht e rz ie l t  worden  wäre .  D ie  Um lage se i  

e in  s i n nvo l les ,  p rakt ikab les u nd wirku ngsvo l les I n strument  zu r Bese it ig u ng des Fach­

kräftemange ls .  Der  DBVA sp richt  s ich gegen e ine Red uzieru ng der  E rstattu ngen u n d  

gegen  e i n e  Aussetzung d e s  Verfahrens  aus .  

Der  Deutsche Berufsverband fü r Pflegeberufe (DBfK) ste l lt fest, dass d u rch d ie 

U m lage Wettbewerbsnachte i le  fü r ambu lante D ienste zu m Te i l  ausgeg l ichen werden  

konnten . I m  ambu lanten Sektor se i  e i ne  vo l lständ ige Erstattu ng de r  Ausb i ld u ngsve r­

g ütu ngen das wichtigste I nstrument .  D ie  Be ibeha ltung des Verfah rens  i n  der  derze i­

t igen Ausgesta ltu ng wird beg rü ßt, a l le rd i ngs wi rd e i ne  e i n he it l iche Tarifvergütu ng fü r 

a l l e  Ausb i ld u ngsbetriebe und  Auszub i l denden gefordert .  E i ne  Refi nanz ierung  der  

Ausb i ld ungskosten ü ber  d ie Pflegevers icheru ng  wäre gegen über  der  Um lagefi nan ­

z ieru ng zu  bevorzugen . 

Der  Deutsche Gewerkschaftsbund und d ie  Dienstleistungsgewerkschaft ver.d i  

NRW weisen i n  i h re r  gemeinsamen Ste l l u ngnahme auf d ie sta rke Ste igerung  de r  

Zah l  der  Auszu b i ldenden u m  75  % seit E infü h rung  der  U m lage h i n . E i ndeut iger  kön­

ne  e in  Nachwe is n icht se i n ,  dass s ich  d ie U m lage bewäh rt hat. Damit werde  bestä­

t igt ,  dass der Wettbewerbsnachte i l  ausb i ldender  Betriebe die Bere itschaft der E i n ­

r ichtu ngen hemmte , Ausb i ld u n gsp lätze n e u  zu schaffen oder das Angebot auszuwe i-
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ten .  D ie  U m lage se i  e i n  „ E rfo lgsmode l l " .  Davon  abzugehen wäre e i n  fata ler  Feh ler .  

Die Gewerkschaften sprechen s ich gegen e i ne  Red uz ieru ng der Erstattu ngsza h l u n­

gen und  gegen e i ne  Aussetzung  des Verfa h rens  ab  20 1 7 aus .  E insch n itte be i  der  

U m lage hätten zu r Folge , dass  d ie Ausb i ld ungskapazitäten wiede r  zu rückgefa h ren 

werden . E i ne  Be ibeha ltu ng der  U m lage in  de r  jetz igen  Form wi rd befü rwortet. Krit i­

s iert wird e i ne  angeb l iche Red uzie ru ng der  U m lage um 5 % im Jah r  20 1 5. 

D ie  Verbraucherzentrale N RW weist auf  d ie Be lastu ng der  Pflegebedü rftigen  m it 

Ausb i ld ungskosten h i n .  Fü r  d ie Pflegee i n richtungen u nd ambu la nten  D ienste ste l le 

d ie U m lage h i ngegen ke i n  finanzie l les R is iko da r. E i ne  We iterfü h rung  aussch l i eß l ich 

„auf  den Sch u ltern der  Pflegebed ü rft igen"  se i  n icht zu befü rworten .  Zu r nach h a lt igen 

Ste igerung  der  Ausb i ld u ngszah len  m üssten d ie Arbe itsbed ingu ngen i m  Berufsfe ld  

verbessert werden . D ie Pflegee i n richtu ngen wü rden wen iger  q ua l ifiz ierte oder gee ig­

n ete Auszu b i ldende e inste l len , was an  e iner  ste igenden Zah l  von Ausb i ld u ngsabbrü­

chen deutl ich werde .  Außerdem wird befü rchtet, dass wegen  e i ne r  feh lenden n a­

ment l ichen E rfassung  der  Auszu b i ldenden mög l icherwe ise Kosten fü r Auszu b i ldende 

auf  Pflegebed ü rft igen u mge legt werden , d ie den  Pflegee in r ichtu ngen gar  n icht meh r 

entstü nde n .  Es wi rd d ie F rage nach e inem Kontro l lsystem geste l lt ,  das M issbrauch 

e indämmt.  Es müsse verh indert werden ,  dass a n  d ie E i n r ichtu ngen Gelder  fü r Aus­

zub i ldende ausgeschüttet werden , d ie  dort n icht meh r a usgeb i ldet werden . 

4.2 Bewertung der Verbändeanhörung durch das MGEPA 

D ie Verbändeanhö rung hat e i ne  b re i te U nte rstützung fü r d ie Fortfü h rung  des Au s­

g le ichsverfa h rens  in der de rzeit igen Ausgesta ltu ng e rgeben .  

E i ne  n u r  te i lwe ise E rstattung der  Ausb i ld u ngsve rgütung über  d ie  U m lage wi rd von 

den  Verbänden ebenso abge lehnt  wie d ie Aussetzung des Verfa h rens  ab 20 1 7 . D ies  

wü rde zu e i ne r  d rastischen Verri ngerung  der  Ausb i ldungsbere itschaft u nd zu e i nem 

Rückgang  der  Ausb i ldu ngsza h le n  fü h ren , der  anges ichts des bestehenden Fachkräf­

temangels i n  der  Pflege p rob lematisch wäre .  

Na hezu e invernehml ich gefordert w i rd d ie Ü bernahme der  Ausb i ld u ngskoste n  d u rch 

d ie Pflegeve rs icheru n g ,  damit Pflegebedü rftige - wie im Bere ich der Krankenpflege­

a usb i ld u ng - n icht m it Ausb i l du ngskosten belastet werden . D iese Forderung  wi rd 

d u rch das M G E PA u nterstützt. N ach Angabe der  Verbände hat  i m  ambu lanten Be­

re ich d ie U m lage m itt lerwe i le  e i nen  P re isante i l  von 1 0  b is 1 2  %, was s ich auf d ie A k­

zeptanz der  U mlage auswi rke . Aus S icht  de r  Verbände g ibt es de rzeit ke i ne  geeig n e­

te re Maßnahme a ls  das U m lageve rfa h re n ,  u m  den Wettbewerbsnachte i l  ausb i l den­

der  E i n richtungen  zu beseit igen und  d ie Ausb i ld u ngsbere itschaft der  ambu lanten  

D ienste und  Pflegee in richtu ngen zu e rhöhen . 

D ie  vom LfK geforderte g rundsätz l iche Absenkung der Erstattungszah lungen im 

stationären Bere ich ist abzu leh nen . E i ne  nu r  te i lwe ise E rstattu ng der  Ausb i ld ungs­

verg ütu ngen über  das U m lageve rfah re n  wü rde Auswirku ngen auf  d ie Ausb i l du ngsbe-
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re itschaft habe n .  D ie  Verbändean hörung  und  d ie Befrag u ng der  Pflegee i n richtu ngen 

und  ambu lante n  D ienste ze igen , dass d ie vo l lständ ige Erstattu ng e lementa r fü r d ie 

Akzeptanz des U m lageve rfa h rens  ist u nd  den wesent l ichen An re iz darste l lt ,  Ausb i l­

d u ngsplätze zu r Verfügung  zu  ste l le n .  Anderenfa l ls ist m it e i nem deut l ichen Rück­

gang des Ausb i ld ungsp latzangebotes zu rech nen .  Be i  E i nfü h rung  des Ausg le ichsve r­

fah rens  i n  N RW wurde auf  den Abzug e ines sogenan nte n  „Wertschöpfu ngsante i ls" 

bewusst verzichtet. E i ne  n u r  te i lwe ise E rstattu ng fü h rt dazu , dass d ie Pflegee i n rich­

tungen und ambu lante n  D ienste nach § 82a SGB X I  das Recht hätte n ,  d ie n icht 

d u rch d ie Umlage gedeckten Kosten ü ber  d ie Pflegeverg ütu ng  zu refi nanz ieren . S o­

m it würde s ich erneut e i n  Wettbewerbsnachte i l  ausb i ldender  Pflegee i n richtu ngen 

e rgebe n .  Au ßerdem wü rde  e ine  para l l e le Refi nanz ierung  über  U m lage und  Pflege­

vergütu ngen zu e i nem höheren  Verwa ltungsaufwand fü r a l le Bete i l igten fü h ren . D ie 

n icht gedeckten Ausb i ld u ngskosten der  Pflegee in richtu ngen wü rden wieder  „ve r­

deckt" über  d ie Pflegeverg ütu ngen refi nanz iert ,  was dann  wiederum zu e i ner  Be las­

tu ng der Pflegebedü rftige n  in a usb i ldenden E i n richtu ngen fü h rt .  E i ne  Red uzieru ng 

der  E rstattu ng würde andere rse its d ie Höhe  der  aufzu bringenden Ausg le ichsmasse 

verri ngern ,  was ggfs .  zu e i ner  Entlastu ng der Pflegebed ü rftigen  und  der ambu la nte n  

D ienste fü h ren  kan n .  Be ide Aspekte s i n d  b e i  e i ne r  Fortfü h ru n g  d e s  Ausg le ichsve rfa h­

rens  gegene inander  abzuwägen . 

D ie  Veranlag ung der ambu lanten Dienste auf Grund lage der Zah l  der abge­

rechneten Punkte ste l lt nach Auffassung des MGEPA ke i nen  „ Konstruktionsfeh ler" 

der  U mlage dar .  D ie  Systemat ik  wurde  ger icht l ich überp rüft u nd bestätigt . I m  ambu­

lante n  Bere ich ste l lt d ie Orientieru ng an  den abgerech neten P u n kten e inen gee ig n e­

ten und  p rakt ikab len Maßstab dar ,  u m  den Ante i l  der  e inze l nen  nach Versorg u n g s­

ve rtrag erb rachte n  Leistu ngen der  ambu lante n  Pflegeei n richtu ngen am Gesamt le is­

tu ngsgeschehen im  ambu lanten  Sektor zu be rech nen . Damit wird gewäh rle istet, dass 

d ie nach SGB XI e rb rachte n  Le istu ngen berücks icht igt werden .  Der  abgerech nete 

P u n ktumsatz lässt auf d ie wirtschaft l iche Le istu ngsfäh igke it u nd n icht zu letzt auf  den  

Fach kräftebedarf sch l ießen . Dass Pflegebed ü rftige m it höherem Pflegebedarf ( und  

meh r abgerechneten P u n kten )  letztend l ich höher  m it Ausb i ld u ngsaufsch lägen be las­

tet werden , ist bedauerl ich . E in  p rakti kab ler, besserer  u nd gerechte re r  Maßstab ist 

a l le rd ings n icht erken nbar. 

Es ist zutreffend , dass der von den am bu lanten Diensten  aufzubri ngende Ante i l  

der  Ausg le ichsmasse ger ingfüg ig  von 26 ,3  % im Jah r  20 1 2 au f  28 , 53  % im J a h r  

20 1 6  gestiegen  ist .  D ie  damit entstandene ger ingfüg ige  fi nanzie l le Meh rbe lastu ng 

des ambu lanten  Sektors i s t  jedoch gerechtfert igt ,  da  h ie r  im Verg le ich zu m te i l - u nd 

vo l lstationäre n  Bereich e i n  stä rkerer Aufwuchs be i  den im Rah me n  des Um lageve r­

fa h rens  erfassten Pflegefach kräften zu ve rzeich nen ist. Wen n  d ie  Zah l  der  Beschäf­

t igten i n  e inem Sekto r ste igt ,  wi rkt s ich das auf d ie Verte i l ung  der  Kosten aus .  D ie 

Zah l  der  Pflegefachkräfte ist G ru nd lage fü r d ie Aufte i l ung  der  aufzu bringenden Aus­

g le ichsmasse auf  d ie be iden Sekto ren vo l l -/te i lstat ionär  und  ambu lant  ( im ambu lan ­

ten Bere ich werden  n u r  der  p rozentua le Ante i l  de r  Pflegefachkräfte berücks icht igt ,  

der dem Ante i l  des vom Pfleged ienst e rb rachten  SGB X I -U msatzes entspricht) . D iese 
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Zah l  h at im te i l - u nd vol lstat ionä re n  Bere ich u m  533 Pflegefachkräfte (von 37 . 888 

Pflegefachkräfte im Jah r  201 5 auf 38 .42 1 Pflegefachkräfte im Jah r  20 1 6) und im am­

b u lanten Bere ich um 709 Pflegefachkräfte (von 1 4 .628 Pflegefachkräfte i m  Jahr  20 1 5  

auf  1 5 . 337 Pflegefachkräfte i m  J a h r  20 1 6) zugenomme n .  I m  Zeitra u m  von 20 1 2 b is 

20 1 6 stieg d ie Zah l  der  i m  Rahmen der  U m lage geme ldete n  Pflegefachkräfte i m  Se k­

tor vo l l-/te i lstationär  u m  1 .062 , im ambu lanten Sektor u m  1 .997 .  D ieser deutl iche Be­

schäftig u ngszuwachs i m  ambu lanten  Bere ich w i rd auch im  Gutachten  des d i p  e .V.  

(Mange lprog nose im Rahme n  der Landesberichte rstattu ng Gesundhe itsberufe N RW 

201 5) besch rieben .  M i t  d ieser  Entwick lung ste igt der  Fachkräftebedarf im ambu lan­

ten Sektor. Desha lb  i s t  e i ne  geringfüg ig stä rke re Heranz iehung  im Rah men der  U m­

lage sachgerecht .  I m  J a h r  20 1 5 entfie len rund 225 ,2  M io € (72 , 1 4 %) der  Gesamt­

a usgle ichsmasse auf  den  vo l l- und  te i lstat ionären Bere ich und  rund 86 ,9  M io € 

(27 , 86 %) auf  den ambu lanten Sektor. I m  Jah r  20 1 6  tragen d ie vo l l- u nd te i l stationä­

ren Pflegee i n r ichtu ngen ru nd 227 ,  1 M io € (7 1 ,47 %) u nd d ie ambu lanten D ienste 

ru nd 90 ,6  M io € (28 ,53 %) der  Gesamtausg le ichsmasse . D ie  „ Kosten last" des ambu­

lanten  Sektors ist damit i n  20 1 6  im Verg le ich zu m Vorjah r  um 0 ,67 % angestiege n .  

Dass d ie Pflegee i n richtu ngen wen iger  qual i fiz ierte oder geeignete Auszub i ldende 

e inste l le n ,  was an  e i ne r  ste igenden Zah l  von Ausb i l du ngsabbrüchen  deut l ich werde , 

ist anhand  de r  von IT . N RW erfassten Daten b is lang n icht e rkennba r. M it der  deut l ich 

gestiegenen  Zah l  der Alten pflegeschü lerin nen  und -sch ü le r  hat auch d ie abso lute 

Zah l  der  Ausb i ldu ngsabbrüche zugenommen . D ie Erfo lgsq uote , d ie e rfasst, wie v ie le 

Auszub i ldende ,  d ie i h re Absch l ussprüfung  a ntreten , d iese auch e rfo lg re ich absch l ie ­

ßen ,  lag im Jahr  20 1 5 i n  de r  Altenpflege bei  89 %.  Das M G E PA hat e i n  Gutachten  

zu r Qua l itätsentwick l ung  i n  der  Alten pflege d u rch d ie Auswe itu ng der  Ausb i ld u n g s­

kapazitäten i n  Auftrag gegeben . D ie Gutachte r  werden auch d ie E ntwickl ung  der  Ab­

b ruchquoten se i t  E i nfü h rung  der  U m lage im Jahr  20 1 2  bewerten .  

O b  a ls qua l itätss ichernde Maßnahme e i ne  Schüler-Fachkraft-Relation von 1 : 1  l an ­

desrecht l ich vorgegeben werden muss ,  wird d u rch das M G E PA geprüft .  D ie Aufna h­

me e iner  entsp rechenden Rege lung  i n  d ie Alten pflegeausb i ld u ngsausg le ichsverord­

n u ng e rsche in t  a l le rd i ngs n icht sachgerecht und  dü rfte von der  Rechtsg ru nd lage i n  

§ 25 Alten pflegegesetz n icht gedeckt se in , we i l  d ie Länder  auf  d ieser Grund lage nu r  

d ie Refinanzieru ng der  Ausb i l du ngsve rg ütu ng übe r  U mlageverfah ren  rege ln  kön nen . 

E i ne  qua l itätss iche rnde Rege l ung  kö n nte be isp ie lswe ise i n  das Landesa lten pflege­

gesetz aufgenommen werden . Geprüft werden müsste a l lerd i ngs ,  we lche Sch ü le r­

Fachkraft-Re lat ion fach l ich s i nnvo l l  ist . Da  be re its gesch lossene  Ausb i ld u ngsverhä l t­

n isse Bestandsschutz gen ießen , wäre e i ne  so lche Rege l ung  n u r  sch rittweise e in ­

fü h rbar .  Ob d ies anges ichts e i ne r  vom B u nd gep lanten Reform der  Pflegeausb i ld u n g  

u msetzbar ist , w i rd bezwe ife lt .  Der  Entwurf des Pflegeberufe reformgesetzes e nthä lt 

e i ne  Rege lung , dass be i  Ausb i ld u ngse i n richtu ngen e i n  „angemessenes Verhä ltn is 

von Auszu b i ldenden zu Pflegefachkräften"  gewäh rle istet sein muss. E i ne  konkrete re 

Vorgabe (z . B .  i m  S i nne  e i ner  1 : 1 - Rege l ung)  enthä lt der  Gesetzentwu rf n icht .  
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Den H i nwe is auf das Erfordernis ausreichender Kontrol len durch d ie  Land­

schaftsverbände n immt das M G E PA seh r  e rnst .  Das zu r U msetzung  des Aus­

g le ichsve rfa h rens  entwicke lte E DV-Verfa h ren  P FAD .web ste l lt e ine  höchst effiziente 

Verwa ltu ng der  U m lage s icher ,  d ie aber Vertrauen  i n  d ie Pflegee i n richtu ngen u nd 

ambu lanten  D ienste voraussetzt . D ieses Vertrauen kann  n u r  be i  rege lmäßigen Ko n­

tro l len  gerechtfertigt se i n . Sowe it i ntens ivere Kontro l le n  gefo rdert werden ,  um M iss­

b rauch im Rahmen des U m lageverfa h rens  entgegenzuwirken , ist da rauf  h i nzuwe i­

sen ,  dass d ie  be iden Landschaftsverbände bere its se it E infü h ru ng des Verfa h rens 

den  Auftrag habe n ,  im Rahmen i h re r  P rüftätigkeit e i ne  ord n u n gsgemäße M itte lve r­

wen d u ng s icherzuste l len . Neben e i nze lfa l lbezogenen Stichp roben e rfo lgen P lau s ib i l i­

tätsp rüfu ngen der  E i ngaben in  P FAD .web .  D ie Landschaftsverbände lassen s ich 

stich p robena rtig Dokumente und Ausb i ld u ngsverträge übersenden . N ach § 1 5  Abs .  4 

AltPflAusg lVO s ind d ie am U m lageverfah ren  te i l nehmenden E i n r ichtu ngen verpfl i ch­

tet, den  zuständ igen Behörden  Nachweise zu  den  e rstattungsfäh igen Verg ütu n g s­

zah l u ngen vorzu legen . E ine  flächendeckende Ü berprüfung  de r  ü be r  5 .000 i n  

P FAD .web reg istrie rten E i n richtu ngen  ist nach Rückme ldung  der  Landschaftsve r­

bände mit  dem aktue l len  Persona lbestand n icht d u rchfü h rbar .  Nach Angaben der  

be iden  Landschaftsverbände werden derze it ru n d  7 % der  E i n richtu ngen und  ambu­

lanten D ienste a n hand e i nes zwischen  den zuständ igen Behörden abgestimmten 

P rüfkonzeptes kontro l l ie rt .  E i ne  landese inhe it l iche P rüftätigke it der  Landschaftsve r­

bände wird damit s ichergeste l lt .  MGEPA wird gemeinsam mit  den  be iden Land­

schaftsverbänden p rüfe n ,  ob der  Kontro l l aufwand erhöht  werden  muss .  E i n  Abg le ich 

der Daten aus dem U m lageverfa h ren m it den Auszub i ldenden l isten d e r  Fachse m i n a­

re fü r Altenpflege muss datensch utzrecht l ichen Anforderu ngen genüge n .  Weder  das 

Landesa lten pflegegesetz noch d ie Altenpflegeausb i l dungsausg le ichsvero rd n u ng 

entha lten  b is lang e ine  entsp rechende Rechtsg ru n d lage fü r den Date nabg le ich . Zu ­

nächst wäre e i ne  Abstimmung m it d e r  Landesbeauftragten fü r den Datenschutz u nd 

I nfo rmat ionsfre i he i t  ( LD I N RW) vo rzu nehmen . Sogar  d ie im Jah r  20 1 5  e ingefü h rte 

Mög l ichkeit ,  d i e  Auszu b i ldenden im Um lageverfah ren nament l ich zu e rfassen , st ieß 

b is  zu r entsprechenden Änderung  de r  Altenpflegeausb i l du ngsausg le ichsve rord n u ng 

auf datensch utzrecht l iche Bedenken , d ie aber  i n  Abstimmung  m it dem L D I  ausge­

räu mt werden konnten . Im Ü br igen ist  darauf h i nzuwe ise n ,  dass e ine wesent l iche 

Erh ö h u ng des Ve rwa ltu ngsaufwandes auch zu ste igenden Verwa ltungskosten fü h rt ,  

d ie von den  Pflegee i n richtu ngen u nd ambu lante n  D ienste zu tragen wären . 

E ine  g ru ndsätz l iche ,  automatische Verrechnung der  d u rch d ie zuständ igen  Behö r­

den  festgesetzten Ausg le ichsza h l u ngen mit den  von den  am U m lageverfa h ren te i l ­

nehmenden E i n richtu ngen angeme ldeten E rstattungszah l u ngen (Verrech n u ngsve r­

fah ren )  e rsche int  n icht sachgerecht .  Dazu m üsste d ie gesamte Verfa h renssystema­

t ik ,  St ichtage ,  EDV etc .  u mgeste l lt u nd d ie Alten pflegeausbi l dungsausg le ichsve rord­

n u n g  angepasst werden . 

Das aktue l le Abrech n u ngsverfa h ren  hat s ich jedoch se it dem J a h r  20 1 2 etab l ie rt .  

Schwerwiegende Prob leme be i den  Pflegee in r ichtu ngen und ambu lanten D ienste 

wegen des Verzichts auf e in  Verrech n u ngsverfa h ren s ind n icht beka n nt .  E in  Ve r-
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rech n u ngsverfa h ren  kön nte a uch dazu füh ren , dass v ie le E i n richtu ngen zu nächst 

Auszub i ldende melden ,  um zunächst E inzah l ungen  in d ie U m lage n ied rig zu ha lten 

oder  ganz zu  vermeiden . D ies kön nte d ie F u n ktionsfäh igke it des U mlageverfa h rens  

bee i nträchtigen und  d ie  vo l lständ ige E rstattu ng de r  Ausb i ld u ngsverg ütung fü r d ie 

ausb i ldenden E in richtu ngen gefäh rden , wen n  d ie e ingezah lte Ausg le ichsmasse n icht 

a usre ichend ist .  Um so lche Effekte zu vermeid e n ,  müsste n be i  der  Berechn u ng der  

Ausg le ichsmasse hohe S icherhe itszusch läge e ingerech net werden ,  was i n  der  Ko n­

sequenz zu e i ne r  höheren  Be lastu ng a l l e r  Verfah rensbete i l igten  m it U m lagebeträge n  

fü h ren wü rde .  

Dass d iese Sorge beg rü ndet ist , ze igt d ie Entwick lung  i m  N RW-Um lageverfa h re n . 

Schon heute werden i n  vie len  Fä l len  Ausg le ichsza h l u ngen n icht ,  n icht rechtze it ig 

oder n icht vo l lständ ig von den Pflegee i n richtu ngen und ambu lanten  D iensten g e­

zah lt .  D ie  Landschaftsverbände m üssen in  d iesen Fä l len  Mahn - und  Verwaltu ngs­

zwangsve rfa h ren  d u rchfü h ren . Im J a h r  20 1 5 wu rden Mah n u ngen fü r e in F i nanzvo l u ­

men  von 20 , 6  M io € und  Zwangsverfa h re n  fü r immerh i n  rund 1 ,8 M io € d u rchgefü h rt. 

Nach § 1 1  Abs . 4 AltPflAusg lVo werden  rückständ ige Ausgle ichszah l ungen m it den  

E rstattu ngen aufgerech net. Im Jahr  20 1 5  wu rde  e i n  F inanzvo lumen von 8 , 8  M io € 

verrechn et .  Offenba r  setzen n icht  wen ige  E i n richtu ngen u nd D ienste trotz der  Mah n­

gebü h re n  auf das I n strument der  Verrech n u ng . 

D ie Übernahme von Kosten für d ie  P raxisan le itung der  Altenpflegeschü le ri n nen  

u nd -sch ü le r  i s t  über  das U m lageverfa h ren n icht mög l ich . D ie  Rechtsg ru nd lage i n  § 

25 Alte npflegegesetz lässt d ies n icht zu . 

Auch e i ne  e inheitl iche Tarifverg ütung für a l le  Auszubi ldende kan n  n icht über  das 

U m lageverfah ren  s ichergeste l lt werden . Das wäre e ine Aufgabe der  Ta rifvertragspa r­

te ien . Das U m lageverfa h ren  schafft wegen der  g ru ndsätz l ich vo l lständ igen Erstattun g  

de r  gezah lten Ausb i l dungsvergütu ng e i n e n  deut l ichen An re iz ,  e i n e  ta rifvertrag l iche 

Vergütung zu zah len . 

Sowe it e i ne  angebl i che Absenkung der Erstattungen i m  Jahr 201 5 um 5 % als 

„falsches S ig nal " krit is iert w i rd ,  muss darauf  h i ngewiesen werden ,  dass h ie r  offen­

s icht l ich d ie Systemati k des  Um lageverfa h rens  n i cht  zutreffend  e rfasst wu rde .  I m  

J a h r  201. 5  wurde  led ig l ich e ine  Änderung  de r  Berech n u ngsfo rmel  fü r d ie von den 

te i l nehmenden Pflegee in richtu ngen aufzu br ingende Ausg le ichsmasse vorgeno m­

men . E i ne  Kürzung der E rstattu ngsza h l u ngen ist damit n icht verbu nden . Die E rstat­

tung de r  Ausb i l du ngsvergütungen e rfo lgt  nach wie vo r g rundsätz l ich zu 1 00 % .  

E i ne  umfassende Bewertu ng des von der  Bundesreg ieru ng vorge legten  Entwurfs 

e ines Pflegeberufereformgesetzes ist im Rahmen d ieses Berichts n icht mög l ich . 

Das M G E PA bewertet den  Gesetzentwu rf kr it isch u nd befü rchtet P rob leme be i  de r  

U msetzu ng , d ie zu e i nem deut l ichen Rückgang de r  Ausb i ld ungsza h len  fü h ren  kan n .  

E i n  Grund fü r d ie kr it ische Bewertung ist d e r  vom B u n d  beabs icht igte Abzug e i nes 

„Wertschöpfu ngsante i ls" be i  der  Erstattu ng de r  Ausb i ld ungskosten . Gep lant  ist e i n  

Abzug von ru nd 23 % in  de r  ambu lanten  und rd . 33% in  d e r  stat ionäre n  Pflege .  D ie  
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Verbände , Pflegee i n richtu ngen und  ambu lanten D ienste haben im Ra h men  der  
Ü berp rüfung  de r  E rforderl i chke it des N RW-Ausgle ichsverfa h rens nachd rück l ich be­

stätigt ,  dass jede Reduzieru ng der  Erstattu ngsza h l ungen zu e inem Rückgang  der  

Ausb i ldu ngsbere itschaft und  e iner  Änderung des Ausbi ld u ngsverha ltens  der  Betr iebe 

gehen wird . Auf d ie Vorlage des M G E PA vom 1 5 . Januar  20 1 6  (Vorlage 1 6/36 1 7) zu r  

S itzu ng des  Ausschusses fü r Arbeit ,  Gesu ndhe it und  Sozia les des  Landtags N RW 

wird i n  d iesem Zusamme n hang Bezug genomme n .  

5 .  zusammenfassende Bewertung der Erforderl ichkeit des Ausg le ichsverfah­

rens zum 1.  Ju l i  201 6 durch das MGEPA 

Nach § 25 Alten pflegegesetz ist e i n  Ausgle ichsverfah re n  (Umlage) n u r  zu lässig , 

wenn  d ies e rfo rderl ich ist ,  u m  e inen Mange l  an  Ausb i l dungsp lätzen zu verh indern 

oder  zu beseit igen . 

Nach der  Rechtsp rech ung  des Bundesverwa ltu ngsgerichts muss de r  Verordnu ngs­

geber  zu r Festste l l ung  der  E rforder l ichke it des Ausg le ichsverfah rens nach § 25 Abs.  

1 Satz 2 AltPflG eine Mange l prog nose anste l len  u nd in  ausre ichender Form darlegen 

(Bundesverwa ltu ngsgericht ,  U rte i l  vom 29 . 1 0 . 2009 - 3 C 26/08) .  

D ie Landesreg ieru ng muss daher  e i n e  Mange lprog nose d u rchfü h re n ,  indem e in  Ve r­

g le ich angeste l lt w i rd zwische n  dem vo rhandenen u nd erwartba ren  Bedarf an Ausb i l­

d u ngsp lätzen (Bedarfsprog nose) und dem vo rhandenen und erwartba ren Angebot an 

Ausb i ld u ngsp lätzen (Angebotsprog nose) . Als Ergeb n is muss festgeste l lt werden , 

dass das Angebot n icht n u r  vorübergehend , sondern fü r e i ne  gewisse Dauer  h i n te r  

dem Bedarf zu rückb le ibt .  D ie Landesreg ierung  hat be i  der  P rog noseentsche id u ng 

e inen  P rog nosesp ie l ra u m ,  der  von den  Verwa ltu ngsgerichten n u r  auf P rog nosefe h le r  

h i n  ü berp rüft werden kan n .  

Be i  e inem bere its vorhandenen Mange l  ist e ine  Prog nose der  kü nftigen Entwickl u ng  

von Ausb i ld u ngsbedarf u nd Ausb i ld ungsangebot n u r  i n  e i ngeschränktem U mfang 

e rforderl ich . Es gen ügt d ie beg rü ndete Festste l l ung ,  dass e in  n i cht  n u r  vo rü berge­

hender  Mange l  an  Ausb i ld u ngsp lätzen besteht ,  a lso e i n  ü berwiegen des Bedarfs 

gegen ü ber dem Angebot von e i n iger  Dauer .  I n  d iesem Fa l l  ist d avon auszugehen , 

dass e in  Ausg le ichsve rfah ren  zu r Bese itig ung  des Mange ls  gee ignet u nd erforderl ich 

ist . 

Mangel an Ausbildungsplätzen besteht weiterhin 

Das Ausg le ichsverfah ren  hat zwar se it der  E infü h rung im Jah r 20 1 2  zu e i ne r  wesent­

l ichen Ste igeru ng der  Ausb i ld u ngsp lätze und  de r  Zah l  der  Absolventi n nen und  Ab­

so lventen i n  der  Altenpflege beigetragen . Das d i p  e .V.  kommt aber in se inem Gut­

achten  zu dem E rgebn is ,  dass trotzdem im Jah r  201 6 noch immer 2 . 290 Auszu b i l­

dende feh le n ,  um den Persona lbedarf der  Pflegee i n richtu ngen zu decken , davon im 

Bere ich der  Altenpflege 1 .055 Auszu b i ldende . 
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Vollzeitbeschäftigung geht zurück - hohe Teilzeitquoten 

I n  de r  Real ität ist der  Mange l  wegen der  hohen  Tei lze itq uoten  in der  Altenpflege 

deut l ich höher. N icht a l le ausgewiesenen  Ste l len  werden mi t  n u r  e i ne r  Person be­

setzt . Die Q uote der in Vo l lze it Beschäftigten  s i n kt seit  Jah re n  konti n u ier l ich . Der da­

m it verb u ndene zusätz l iche Person a lbedarf, de r  zu r  Decku ng e iner  Vo l lze itste l le  vo r­

handen se in muss ,  kan n  kau m  über  Ausb i ldung  nachgefü h rt werden . Se it 200 1 ist i m  

ambu lanten  Sektor e i ne  konti n u ierl i che Abnahme d e r  Vo l lzeitbeschäft igten  i n  den 

d re ijäh rig ausgeb i ldeten Berufen zu e rkennen . Der  Ante i l  de r  i n  Vo l lzeit beschäftigten 

Alten pflegenden san k  von 50 , 1  P rozent i m  Jah r  2001  auf  34 , 5  P rozent im Jah r  20 1 3 . 

Auch im Bere ich der  te i l - u nd vo l lstationären  Pflege h at e i n  Abbau der  Vo l lzeitbe­

schäftigung  stattgefu nden . Bei den d re ijäh rig a usgebi ldeten Pflegeberufe n  sank  d ie 

Q uote der  Vo l lze itbeschäftig u ng i n  der  Altenpflege von 65 , 8  Prozent i n  2001  auf  38 ,2  

P rozent i n  20 1 3 . 

Zahl der Pflegebedürftigen steigt kontinuierlich an 

Die ste igende Zah l  der  Pflegebedü rftigen wird in den kommenden Jah ren  den Fach­

kräftebedarf we iter ste igen lassen .  Desha lb  darf es ke inen Rückgang be i  den Ausbi l­

d u ngsza h len  i n  der  Altenpflege geben . Es ist davon auszugehen ,  dass d ie Zah l  der  

Pflegebed ü rftigen i n  20 1 5 ru nd 600 .000 erre ichen wird .  P rog nosen gehen fü r das 

Jahr  2050 von e i nem kont i nu ierl i chen Anstieg auf  b is zu 92 1 .400 Pflegebed ü rft ige 

aus .  

Steigendes Angebot an  Pflegeangeboten führt zu Beschäftigungszuwachs 

Damit nehmen auch der Bed a rf a n  p rofess ione l len  Pflegeangeboten und der Fach­

kräftebedarf sta rk zu . Auch d u rch  d ie Veränderu ng i n  der Beg utachtu ng  und den  d a­

m it ve rbu ndenen neuen E i nstufu ngskrite rien ab  20 1 7 kan n  s ich d ie Entwickl u ng noch 

e i nma l  verschärfe n ,  we i l  dann  auch d ie Menschen m it e i n bezogen werden , d ie p rimär 

soz ia le Betreuung  benötigen  und  h ie r  e i nen  verstä rkten H i lfebedarf aufweisen u n d  

n icht n u r  körperbezogene  Versorg u ngsprob lemat ike n  nachwe ise n .  

B e i  d e n  ambu lante n  D iensten u nd d e r  te i l-/vo l lstat ionäre n  Pflege  ze igen s ich zwi­

schen  201 3 und  20 1 5  bere its deutl iche Zuwächse im Bere ich der Beschäftigung  von 

Altenpflegenden . H ie r  ist e i ne  b is lang i n  d ieser Form noch n icht beobachtbare Ste i­

geru ng  bei den Beschäftigten  in der Altenpflege zu verze ich n e n .  Im Zeitraum von 

zwe i Jah re n  stieg d ie Anza h l  der  sozia lvers icheru ngspfl icht ig Beschäft igte n  um fast 

1 6 . 000 Personen .  

Keine Arbeitsmarktreserven 

Arbeitsmarktrese rven i n  de r  Altenpflege  bestehen  n icht .  Anges ichts der  Vo l l beschäf­

t ig ung  u nd vor dem H inte rg rund  der  ste igenden Bedarfe i n  den  E i n richtu ngen b le ibt 

desha lb  auch i n  20 1 6  e i n  Fach kräftemange l  i n  der  Pflege bestehen .  Trotz der  d u rch 

d ie E i nfü h rung  des Um lageverfah rens  im  J a h r  20 1 2  erre ichten  Ste igeru ng der Zah l  

d e r  von den  ambu lante n  D iensten und  Pflegee i n richtu ngen zu r Verfügung  geste l lten 
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Ausb i ldu ngsp lätze ist das Ausb i ld u ngsp latzangebot noch immer n icht aus re ichend ,  

u m  den Fachkräftebedarf in  der  Pflege zu decke n .  D i e  Pflegeein r ichtu ngen und  am­

bu lanten D ienste spü ren  noch ke i ne  E ntlastu ng  d u rch d ie gestiegene Zah l  an  Abso l­

venti n nen u nd Abso lvente n .  

Dam it ist noch immer e i n  Mangel an Ausb i ldungsplätzen i n  der Altenpflege 

festzustel len. 

Mangel an Ausbildungsplätzen ist nicht nur vorübergehend 

D ieser Mange l  ist anges ichts der demograph ischen Entwick lung und  des Anstiegs 

der Zah l  der  Pflegebed ü rft igen i n  N RW auch von e i n iger Dauer  u nd n icht n u r  e i ne  

vo rübergehende Ersche i n u n g .  Das d i p  e .V.  geht  davon aus ,  dass d ie Zah l  der  Abso l­

ventin nen u nd Absolventen der Altenpflegeausb i l dung  i n  den nachfo lgenden Jah ren  

(ab 20 1 8) wieder  abneh men wi rd .  Dafü r spricht auch ,  dass es be i den Ausb i ld u n g s­

zah len  e ine  gewisse Konso l id ierung  g i bt u nd der  Anstieg der  Zah l  der  landesgefö r­

derten Ausb i ld u ngsp lätze im Jah r  201 5 n iedr iger ausgefa l le n  ist , a ls i n  den J a h re n  

201 2 b i s  20 1 4 .  

Wettbewerbsnachteil als Ursache 

Die  E i nfü h rung  des Ausg le ichsverfa h rens  hat u nm itte lbar  zu e inem seh r  sta rken  An­

st ieg der  Ausb i ld ungszah len  i n  der Alten pflege  gefü h rt .  Das be legt ,  dass der  b is  d a­

h i n  bestehende Wettbewerbsnachte i l  ausb i ldender  E i n richtu ngen aussch laggebend 

fü r d ie Ausb i ld u n gszu rückha ltung der  ambu la nten D ienste und Pflegee i n richtu ngen 

wa r. Das bestätigen e ind rucksvo l l  auch d ie Verbändeanhörung  des MGEPA u nd d ie 

Befrag u ng der  Pflegee i n richtungen und  ambu lante n  D ienste d u rch das d i p  e .V.  Der 

Wettbewerbsnachte i l  ausb i ldender E in r ichtu ngen kon nte weitestgehend bese it igt 

werden .  Oie Ste igerung der Ausb i ld u ngszah len macht auch deut l ich , dass es ke inen 

Mange l  an  Bewerberi n nen  und  Bewerbern fü r den  Altenpflegeberuf g ibt .  Andere we­

sent l iche Rahmenbed ing u ngen haben s ich n icht geändert u nd s ind  n ich t  u rsäch l ich 

fü r den sta rken Anstieg der Ausb i ld ungsza h len  i n  N RW. 

Umlage ist geeignet und erforderlich zur Beseitigung des Ausbildungsplatzmangels 

Das Ausg le ichsverfah ren  ist auch weite rh i n  gee ignet u nd erfo rder l ich , u m  den noch 

immer  bestehenden Mange l  an  Ausb i ldu ngsp lätzen zu bese itigen . Der erre ichte An­

stieg der  Ausb i l du ngsza h len  beweist ,  dass d u rch e i ne  auskömml iche Refinanz ieru ng 

der  Ausb i ldu ngsve rgütu ngen und  d u rch d ie Bese it ig u ng des Wettbewerbsnachte i l s  

ausb i ldender  E i n richtu ngen das  angestrebte Z ie l ,  d ie Bese itig ung  des  Mange ls  an  

Ausb i ldu ngsp lätzen , erre icht werden kan n .  D ie Verbände haben in  i h ren  Ste l l u n g­

nahmen bestätigt ,  dass es derzeit ke ine  gee ig netere n oder ebenso gee igneten Maß­

nahmen g ibt , u m  den Wettbewerbsnachte i l  zu beseit igen u nd d ie  Ausb i ld u ngsbere it­

schaft zu erhöhen . D ie Forderu ng nach e i ner  vol lständ igen Ü bernahme der  Ausb i l­

d u ngskosten d u rch d ie Pflegevers icheru ng wi rd zwar d u rch das MGEPA ausd rückl ich 

u nterstützt . E ine entsp rechende Änderu ng des Pflegeve rs icheru ngsgesetzes (SG B 

X I )  müsste aber d u rch den Bu ndesgesetzgeber erfo lgen .  E i ne  entsprechende Ände-
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rung des SGB XI  ist derze it n icht abseh bar .  I m  Gegente i l :  D ie vo l lständ ige Ü berna h­

me der  Ausb i l du ngskosten im  Bere ich Altenpflege wird d u rch den B u nd abge leh nt .  

D ies w i rd d u rch den aktue l len  Entwurf eines Pflegeberufe reformgesetzes dokumen­

t iert .  Auch zukü nftig so l len Pflegebed ü rftige ü ber  Um lagebeträge m it Ausb i ld u n g s­

kosten be lastet werden . Dad u rch so l len  offenbar  d ie d u rch d ie gep lante e i nhe i tl iche 

Pflegeausb i ld u ng ve ru rsachte n  Kostenste igerungen  im Bere ich der  Pflegevers iche­

ru ng  beg renzt werden . 

Keine Reduzierung der Erstattungszah/ungen oder eine Aussetzung des Verfahrens 

E ine  Red uzieru ng der  Erstattu ngsza h l u ngen oder e i ne  Aussetzu ng des Verfa h rens  

wü rde den Rückgang der  Ausb i ld u ngsbere itschaft und e i nen  E inb ruch be i  der  Zah l  

d e r  Ausb i ld u ngsverhä ltn isse zu r Fo lge haben . D i e  Verbände spreche n  s ich desha lb  

we it ü be rwiegend fü r d ie Be ibeha ltu ng des Ausg le ichsverfa h rens in  der  derze it igen  

Ausgestaltung aus .  Anderenfa l ls wäre mit  e inem R ü ckgang de r  Zah l  der  Alte n pflege­

sch ü le ri nnen  u nd -schü le r  zu rech n e n .  Das bestätigt auch d ie Befragung  der  Pflege­

e i n richtungen und  ambu lanten  D ienste d u rch das d ip e .V.  E in g roßer Te i l  der  E i n rich­

tu ngen (42 % te i l -/vo l lstationär  bzw.  44 ,3  % ambu lant) wü rde  ihr  Ausb i ld u ngsverh a l­

ten ändern,  wenn  d ie  E rstattungsbeträge aus  der  U mlage g ru ndsätz l ich red uz iert 

werden .  Be i  e inem Wegfa l l  bzw. e i ne r  Aussetzung der  U mlagefi nanz ieru ng a b  dem 

Jah r  20 1 7 wü rde sogar jede zweite E i n richtu ng im ambu lanten  und stationären  B e­

re ich wen iger  Ausb i ld u ngsp lätze anb iete n .  

E i n e  Änderung  d e r  Alten pflegeausb i ld u ngsausgle ichsverord n u n g  und  e i n e  n u r  te i l ­

we ise E rstattu ng ab  dem Jah r  20 1 7 s ind  desha l b  n icht beabs icht igt .  Pflegee i n rich­

tu ngen u nd ambu lante D ienste hätten nach § 82a SGB X I  d ie n icht d u rch d ie U m lage 

gedeckten Kosten über d ie Pflegeverg ütu ng zu refinanz iere n .  Somit würde s ich e r­

neut  e i n  Wettbewerbsn achte i l  ausb i ldender  Pflegee i n richtungen e rgeben .  

E rst recht ist e i ne  Aussetzung  des Ausg le ichsverfa h rens a b  dem J a h r  20 1 7 n icht 

sachgerecht ,  we i l  dann  m it e inem d rastischen Rückgang des Angebots an Ausb i l­

d u ngsp lätzen  zu rech nen wäre .  D ies wäre aus  S icht des M G E PA anges ichts des be­

stehenden Fachkräftemangels in der Pflege aber n icht zu verantworten .  
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Fazit 

Vor d iesem H i nterg rund hält  das MGEPA d ie Fortfüh rung des Ausg le ichsve r­

fah rens i n  der derze itigen Ausgestaltung  auch ü ber den 31 . Dezember 201 6 
h inaus für erforderl ich ,  um e inen bestehenden Mangel  an praktischen Ausb i l ­

dungs plätzen in der Altenpflege zu beseitigen (§ 25 Abs. 1 Satz 2 AltPflG ) . 

Das M i n isterium wi rd e i ne entsprechende Verlä ngerung der Altenpflegeausb i l ­

dungsausg leichsverordnung vorbereiten .  E ine  erneute Überprüfung der  Erfor­

derl ichke it der Um lage erscheint zum 1 .  J u l i  2020 � i n nvol l .  

Das M i n isterium wird prüfen ,  o b  e ine erneute Änderung der Berechnungsfor­

mel  für d ie Ausg leichsmasse im  Jahr  201 7 erforderl ich ist, dam it d ie  Gesamt­

höhe der Ausg leichsbeträge den vorauss ichtl ichen M itte l bedarf zur  F i nanzie­

rung e i nes angemessenen Angebots an Ausb i ldungsp lätzen n icht überschre i ­

tet. Bei  der Entscheidung über e ine Änderung m uss e ine Prog nose erstel lt 

werden,  wie s ich  die Zah l  der Alten pflegeschü le rinnen  und -sch ü le r  entwickelt 

u nd wie hoch dam it der vorauss ichtl iche M itte l bedarf im Umlageverfahren se in  

wird .  Z ie l  b le ibt stets d ie  i n  der AltPflAusg lVO festgelegte 1 00 % -Erstattung der  

angemeldeten Ausb i ldungsverg ütu ng . 
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6 .  Anlage 

6 . 1  Rechtsgrundlage im Altenpflegegesetz des Bundes 

§ 25 AltPflG 

( 1 ) Die  Landesreg ieru ngen werden e rmächt igt ,  d u rch Rechtsverord n ung  zu bestim­
men , dass zu r Aufb ri ng u ng der M itte l fü r d ie Kosten der Ausb i ld u ngsverg ütu ng  und  
der  nach  § 1 7  Abs . 1 a zu e rstattenden Weite rb i ld u ngskosten von den  in  § 4 Abs . 3 
Satz 1 genan nten E i n richtu ngen Ausg le ichsbeträge erhoben werden , u nd zwar un ­
abhäng ig davo n ,  ob dort Absch n itte der  p raktischen  Ausb i ld u ng d u rchgefü h rt we r­
den . D ies g i lt jedoch n u r , wen n  e i n  Ausg le ichsverfa h ren  erfo rderl ich ist , u m  e inen  
Mange l  an  Ausb i ld u ngsp lätzen zu ve rh indern oder  zu  beseit igen .  

(2) F ü h rt e i ne  Landesreg ieru ng e i n  Ausg le ichsverfa h ren  e i n ,  da rf d ie Gesamthöhe  
der  Ausg le ichsbeträge den  vorauss icht l ichen M itte l bedarf zu r F inanz ierung  e i nes an ­
gemessenen  Angebots an  Ausb i l du ngsp lätzen n icht  ü be rsch re i te n .  D ie Landesreg ie­
ru ngen rege l n  das Nähere über  d ie Berec h n u ng des Kostenausg le ichs und  das Aus­
g le ichsverfa h re n .  Sie bestimmen d ie zur D u rchfü h rung des Kostenausg le ichs zu ­
ständ ige  Ste l le . § 24  Satz 2 u nd 3 b le ibt u nberü h rt .  

(3 )  Hat e i ne  Landesreg ieru ng e i n  Ausg le ichsverfah ren nach  Absatz 1 e ingefü h rt ,  so 
ist  s ie  verpfl ichtet, i n  angemessenen Ze itabständen d ie N otwend igke it der  Fo rtfü h ­
ru ng zu  ü be rprüfe n .  
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6.2 Zah l  der landesgeförderten Altenpflegeschü leri nnen und -schü ler  i n  N RW 

(Quel le :  AFP-web MEGPA, Stand jewei ls Dezember) 

201 5 
201 4  
201 3  

201 2 
201 1 
201 0 
2009 
2008 
2007 

_..„„„ ... �iilll-------

0 5 .000 1 0 �000 1 5 .000 20 .000 

• 2007 
11 2008 
11 2009 
• 201 0  

201 1 
201 2 

IJ 201 3 
0 201 4 
0 201 5 
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6.3 Landesförderung der Fachsemi nare fü r Altenpflege (i n M io €) 

70,0  

60 ,0  

50,0 

40,0 

30,0  

20,0 

1 0 ,0 

0 ,0 
2007 2008 2009 20 1 0  201 1 201 2 20 1 3  20 1 4  201 5 201 6 

H i nwe is fü r 20 1 6 : D u rch Verlagerung  der  sach l ichen Verwa ltungsausgaben i n  e i n  

a nderes H H-Kap ite l  e rg i bt s i ch  i n  der  Darste l l u ng  e i ne  ger ingfüg ige  Änderung g e­

genüber  20 1 5 . I n  20 1 6  stehen 60 M io € fü r d ie Alte n pflegeausb i ld u ng zu r Verfügung .  
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6.4 Vergleich der Erhebungsjahre 201 2 bis 201 6 

a) Entwickl ung der Ausg le ichsmasse 

201 2 201 3 201 4 201 5 
-

201 6  

Anza h l  Ausz u b i l- 9 . 39 8 , 65 1 0 . 388 ,60 1 2 .735 , 1 1  1 5 . 246 , 3 8  1 7 . 33 9 , 1 5  
dende,  d ie der  
Berech n u ng zu-
g ru nd e  l iegen 1 

D u rchsc h n itt- l iehe 1 5 . 875 , 1 5 €  1 5 . 875 , 1 5 €  1 7 . 528 ,27 € 1 8 . 2 0 0 , 9 0  € 1 7 . 975 ,29 € 
Ausb i ldu ngskos-
te n2 

S u m m e  d e r  n icht 3 . 2 92 . 742 € 3 . 1 6 5 . 826 € 4 . 4 1 9 . 5 1 3 € 6 . 2 2 5 . 670 € 6 . 057 .536 ,00 € 
refi nan-zierten 
Weiter-
b i l d u ngskosten 
(Umsch u l u ng )  
nach § 79 S G B  I I I  

Zwischen-
s u m m e3 

1 52 . 4 8 1 . 845,40 € 1 68. 086.409 , 2 9  € 227 . 373 . 9 5 9 , 56 € 283. 72 3 . 507 , 74 € 3 1 7 . 733 .785 ,60 € 

S icherheits- 22. 872 .276 , 8 1  € 2 5. 2 1 2 . 96 1 , 39 € 
z u sch lag4 

22.737.395 , 96 € 28 .372 . 350 ,77 € -

Gesamta us- 1 75.354. 1 22,21  € 1 93.299.370,68 € 250. 1 1 1 .355,52 € 3 1 2.095.858,52 € 3 1 7 .733.785,60 € 
g leichsmasse 87.677.06 1 , 1 1 €5 
d avon 50% als 
H a l bj a h res-
betrag fü r 201 2 

1 Stichtag ist d e r  1 . 1 .  des vor dem Erheb u n g sj a h r  l iegenden J a h res .  
2 Berücks ichtigt d i e  e ingetretene Tarifentwick l u n g  der Ausb i ld u ngsentgelte. 
3 Anza h l  Schü leri n n e n/Sc h ü ler  (oh ne U msch ü ler in nen/U mschü ler) x d u rchsc h n itt l i c h e  Ausb i ldu ngskos­
ten + Weiterb i l d u n g s koste n .  
4 F ü r  2 0 1 2 u n d  2 0 1 3 :  1 5  % ; fü r 20 1 4  u n d  2 0 1 5 :  1 0  % ; fü r 2 0 1 6 :  wegg efa l l e n .  
5 Aufg ru n d  der  E i nfü hrung des Ausg le ichsverfa h rens z u m  0 1 . J u l i  2 0 1 2  beziehen s ich  d ie Werte fü r 
das J a h r  20 1 2  led ig l ich  auf das zweite H a l bj a h r. 
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b) Sektorale Aufte i l ung der Ausg le ichsmasse nach Pflegefachkräften SGB XI 

(§ 6 AltPflAusg lVO) 

201 2 201 3  201 4  201 5 201 6 

statio n ä rer/te i l - 64.606.770,70 € 1 42 . 09 5 . 675 , 9 5  € 1 83 . 529.264 , 50 € 225. 1 6 1 . 1 80 , 96 € 227 . 0 83.488 , 37 € 

statio n ä rer An- (73,69%) (73 , 5 1 %) (73 , 3 8% )  (72 , 1 4%) ( 7 1 ,47%) 

te i l  

a m b u lanter An- 23 .070 .290 ,41  € 5 1 . 203.694, 73 € 66. 582 . 0 9 1 , 02 € 86. 934.677, 56 € 90 .650 .297 ,23 € 

te i l  (26 , 3 1 %) (26,49% )  (26,62%) (27, 86%) (28 , 53%) 

d afü r berück-
s ichtigte Pfleg e-
fachkräfte 

statio n ä rer/te i l -
37 .359 , 1 3  37 .725 ,70 3 8 . 674 , 7 8  37. 8 8 8 , 5 5  38 .42 1 , 1 4  

stat ionärer Be-
reich 

1 3 . 340,49 1 3 . 594, 3 3  1 4 . 0 3 0 , 72 1 4 . 62 8 , 76 1 5 . 337,48 
a m b u l a nter Be-
re ich 
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c) Entwicklung der Umlagebeträge 

201 2 201 3 201 4 201 5 - 201 6 

Auswi rku ngen fü r d i e  vol lstationären Pflegee i n ri c ht u ngen und i h re Ku n -
d i n nen/K u n d e n  

d u rchsch n itt l ich  1 62 . 346, 72 1 64 . 96 9 , 4 1  1 66 . 766,27 1 66 . 035 , 64 1 67 . 792 , 5 3  
belerite P l ätze 
Ausgle ichs- 394 , 7 1  € 851 ,48 € 1 086, 32 € 1 . 33 7 , 66 € 1 . 332,48 € 
betrag j e  beleg- (Ha lbj a h r3) 
tem P latz6 

Aufsch läge z u r  2 , 1 8  € 2 , 35 € 2 , 9 9  € 3 , 6 9  € 3 , 67 € 
Weiter le it u n g  an 
d ie Ku n d i n nen/ 
Kunden j e  Bele-
g u n gstag 

Auswirku ngen fü r d i e  tei lstatio n ä re n  Pflegeein richtu ngen u nd i h re Ku n -
d i n n en/Ku nden 

d u rchschn itt l ich 2 . 666 , 1 3  3 . 822 , 07 4 . 3 58 , 3 1  4 . 578 , 34 5 . 2 58 , 70 
belegte P l ätze 
Ausgle ichs- 1 97 , 36 € 425 , 74 € 543 , 1 6  € 668 , 8 3  € 666 , 24 € 
betrag j e  beleg- (Ha lbj a h r3) 
tem P latz4 

Aufsch läge z u r  1 , 08 € 1 , 1 7  € 1 , 49 € 1 , 83 € 1 , 83 € 
Weiter le it u n g  a n  
d i e  K u n d i n -
nen/Ku nden j e  
Beleg u n g stag 

Auswirku ngen fü r d i e  a m b u la nten Pfleged ienste u n d  i h re Ku n d i n -
nen/Ku n d e n  

abgerech n ete 1 6 . 5 5 1 . 1 47. 857 1 7 . 070 .728 . 873 1 8 . 056 .723 . 952 1 7 . 909 .499 . 925 1 8 . 56 3 . 898. 849 
P u n kte i m  ambu-
la nte n  Bere ich 
Ausgle ichsbe- 0 , 0 0 1 39388 € 0, 00299950 € 0 , 0 0368738 € 0 , 004854 1 1 € 0 , 0 04883 1 5  € 
trag je a bge- (Halbj a h r3) 
rechnetem 
P u n kt4 

Aufsch läge z u r  0 , 00279 € 0 , 0030 € 0 , 00369 € 0 , 00485 € 0 , 00488 € 
Weiterle i tung a n  
d ie Ku n d i n n en/ 
Kunden j e  abge-
rechnetem P u n kt 

6 D ie Angaben beziehen s ich auf e i n  Jahr .  
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